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MAXIMA MUSTER

Geburtsdatum 01.08.1994

Körpergröße/ ­gewicht 180 cm / 75 kg

Berufsstand / Beruf Angestellte/r / Assistenzarzt/­ärztin

Bildungsabschluss / abgeschlossene
Berufsausbildung

Abitur / keine Berufsausbildung

Raucher / Motorradfahrer Nein, Nichtraucher seit mindestens 10 Jahren / nein

Büro­/ Operative/ Reisetätigkeit 0% / 0% / 0%

Personalverantwortung für 0 Personen

HAUPTVERSICHERUNG

Versicherungsbeginn 01.08.2024

Versicherungsendalter 67 Jahre

Leistungsendalter 67 Jahre

Zahlweise Monatlich

BU­Rente inkl. Bonusrente 1.600 €

Garantierte Rentendynamik im Leistungsfall 1 %

Überschusssystem Sofortrabatt
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Legende

voll erfüllt nicht erfüllt eingeschränkt erfüllt Tarifinformation

An bie ter

Tarif EGO Top BVZ22 Golden SBU mit AU
BU4Future Kom fort + AU­Schutz

(SBU3121DC), Klau sel be ru fe
SBU mit AU

mtl. Zahl bei trag 65,88 € 71,48 € 64,92 € 54,71 €

Ak tu elle Bei trags ra bat tie rung 25 % 34 % 36 % 33 %

Ver si che rungs­/Leis tungs dau er 37/37 Jahre 37/37 Jahre 37/37 Jahre 37/37 Jahre

ga ran tier te BU­Ren te 1.600 € 1.600 € 1.600 € 1.600 €

mgl. Dy na mik BU­Ren te 2,85 % 2,60 % 2,60 % 2,55 %

All ge mei ne Ta rif merk ma le

Ein schrän kungs lose rück wir ken­
de Leis tung bei ver spä te ter Mel­
dung

Ja, der An spruch auf Ver si cher ungs­
leis tungen ent steht un ab hän gig vom
Zeit punkt der Mel dung an dem Tag,
an dem die Be rufs un fä hig keit ein ge­
tre ten ist.

Ja, der An spruch ent steht mit Ab lauf
des Mo nats, in dem der Leis tungs fall
ein ge tre ten ist.

Ja, der An spruch ent steht mit Ab lauf
des Mo nats, in dem der Leis tungs fall
ein ge tre ten ist.

Ja, der An spruch ent steht mit Ab lauf
des Mo nats, in dem der Leis tungs fall
ein ge tre ten ist.

Ver kürz ter Prog no se zeit raum 6
Mo na te

Ja, die Be rufs un fä hig keit muss vo r­
aus sicht lich min des tens sechs Mo na­
te un un ter bro chen be ste hen. Leis­
tungen wer den aber auch er bracht,
wenn die Be rufs un fä hig keit be reits
sechs Mo na te un un ter bro chen an ge­
dau ert hat und die ser Zu stand fort be­
steht.

Ja, die Be rufs un fä hig keit muss vo r­
aus sicht lich min des tens sechs Mo na­
te un un ter bro chen be ste hen. Leis­
tungen wer den aber auch er bracht,
wenn die Be rufs un fä hig keit be reits
sechs Mo na te un un ter bro chen an ge­
dau ert hat und die ser Zu stand fort be­
steht.

Ja, die Be rufs un fä hig keit muss vo r­
aus sicht lich min des tens sechs Mo na­
te un un ter bro chen be ste hen. Leis­
tungen wer den aber auch er bracht,
wenn die Be rufs un fä hig keit be reits
sechs Mo na te un un ter bro chen an ge­
dau ert hat und die ser Zu stand fort be­
steht.

Ja, die Be rufs un fä hig keit muss vo r­
aus sicht lich min des tens sechs Mo na­
te un un ter bro chen be ste hen. Leis­
tungen wer den aber auch er bracht,
wenn die Be rufs un fä hig keit be reits
sechs Mo na te un un ter bro chen an ge­
dau ert hat und die ser Zu stand fort be­
steht.

6 Mo na te Leis tungs fall = Leis tung
von Be ginn an

Ja, eine sechs Mo na te an dau ern de
Be rufs un fä hig keit gilt "von Be ginn an"
als Be rufs un fä hig keit. Leis tungen wer­
den in die sem Fall rück wir kend ge­
währt.

Ja, eine sechs Mo na te an dau ern de
Be rufs un fä hig keit gilt "von Be ginn an"
als Be rufs un fä hig keit. Leis tungen wer­
den in die sem Fall rück wir kend ge­
währt.

Ja, eine sechs Mo na te an dau ern de
Be rufs un fä hig keit gilt "von Be ginn an"
als Be rufs un fä hig keit. Leis tungen wer­
den in die sem Fall rück wir kend ge­
währt.

Ja, eine sechs Mo na te an dau ern de
Be rufs un fä hig keit gilt "von Be ginn an"
als Be rufs un fä hig keit. Leis tungen wer­
den in die sem Fall rück wir kend ge­
währt.
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Leis tung ab 50 % BU
Ja, der Ver si che rer leis tet die ver si­
cher te Rente ab einem Grad der Be­
rufs un fä hig keit von 50 %.

Ja, der Ver si che rer leis tet die ver si­
cher te Rente ab einem Grad der Be­
rufs un fä hig keit von 50 %.

Ja, der Ver si che rer leis tet die ver si­
cher te Rente ab einem Grad der Be­
rufs un fä hig keit von 50 %.

Ja, der Ver si che rer leis tet die ver si­
cher te Rente ab einem Grad der Be­
rufs un fä hig keit von 50 %.

Leis tung bei Krank heit, Kör per­
ver let zung oder Kräf te ver fall

Ja, der Ver si che rer leis tet, wenn Art,
Schwe re und Aus maß einer Krank­
heit, einer Kör per ver let zung oder
eines Kräf te ver falls, die ärzt lich nach­
zu wei sen sind, nach all ge mein an er­
kannten me di zi ni schen Er kennt nis sen
er war ten las sen, dass Be rufs un fä hig­
keit vor liegt.

Ja, der Ver si che rer leis tet, wenn die
Be rufs un fä hig keit in folge Krank heit,
Kör per ver let zung oder Kräf te ver fall
(auch al ters ent spre chen den), was
ärzt lich nach zu wei sen ist, ein ge tre ten
ist.

Ja, der Ver si che rer leis tet, wenn die
Be rufs un fä hig keit in folge Krank heit,
Kör per ver let zung oder Kräf te ver falls
ein ge tre ten ist.

Ja, der Ver si che rer leis tet, wenn die
Be rufs un fä hig keit in folge Krank heit,
Kör per ver let zung oder Kräf te ver falls
ein ge tre ten ist.

Al ters be dingt er Kräf te ver fall

Ja, der Ver si che rer leis tet all ge mein
bei Kräf te ver fall. Je doch be nennt er
nicht aus drück lich, dass er auch bei
al ters be ding tem Kräf te ver fall leis tet.

Ja, der Ver si che rer leis tet all ge mein
und bei al ters ent spre chen dem Kräf te­
ver fall.

Ja, der Ver si che rer leis tet all ge mein
bei Kräf te ver fall. Je doch be nennt er
nicht aus drück lich, dass er auch bei
al ters be ding tem Kräf te ver fall leis tet.

Ja, der Ver si che rer leis tet all ge mein
bei Kräf te ver fall. Je doch be nennt er
nicht aus drück lich, dass er auch bei
al ters be ding tem Kräf te ver fall leis tet.

Ver zicht auf ab strak te Ver wei­
sung

Ja, ver si chert ist der "zu letzt bei Ein­
tritt des Ver si cher ungs fal les aus ge üb­
te Beruf, so wie er ohne ge sund heit li­
che Be ein träch ti gung aus ge stal tet
war". Eine Ver wei sung auf eine an­
dere Tä tig keit ist nicht mög lich. Es
spielt keine Rolle, ob die ver si cher te
Per son auf Grund ihrer Aus bil dung
und Er fah rung einen an deren Beruf
aus üben kön nte.

Ja, eine ab strak te Ver wei sung ist
nicht mög lich. Be rufs un fä hig keit liegt
vor, wenn die ver si cher te Per son au­
ßer stan de ist, ihren zu letzt aus ge üb­
ten Beruf ­ wie er zu letzt in ge sun den
Tagen aus ge übt wurde ­ aus zu üben
und nach BU­Eintritt keine an dere Tä­
tig keit kon kret aus übt, die ihrer Aus bil­
dung, Er fah rung und bis he rigen Le­
bens stel lung ent spricht.

Ja, ver si chert ist der zu letzt aus ge üb­
te Beruf ­ so wie er ohne ge sund heit li­
che Be ein träch ti gung aus ge stal tet
war. Eine Ver wei sung auf eine an dere
Tä tig keit ist nicht mög lich, es sei
denn, die ver si cher te Per son übt eine
an dere für sie zu läs si ge Tä tig keit als
Arzt, Zahn arzt, Tier arzt oder Apo the­
ker bzw. Notar oder Rechts an walt
bzw. Steu er be ra ter oder Wirt schafts­
prü fer be reits kon kret aus.

Ja, auf die Mög lich keit der ab strak ten
Ver wei sung wird ver zich tet.
Das heißt, der Ver si cher wird die ver­
si cher te Per son nicht auf eine an dere,
mit ihrem Beruf ver gleich bare Tä tig­
keit ver wei sen, die sie theoretisch
aus üben kön nte.

Ver zicht auf ab strak te Ver wei­
sung bei der Nach prü fung

Ja, der Ver si che rer ver zich tet bei der
Nach prü fung auf die kon kre te und ab­
strak te Ver wei sung.

Ja, der Ver si che rer kann nur (er neut)
prü fen, ob der Ver si cher te eine an­
dere be ruf liche Tä tig keit im Sinne der
Ver si che rungs be din gungen aus übt,
wobei neu er wor be ne be ruf liche Aus­
bil dungen und Fä hig kei ten zu be rück­
sich ti gen sind. Ist dies der Fall, kann
ggf. auf diese Tä tig keit ver wie sen wer­
den, wenn diese der bis he rigen Le­
bens stel lung ent spricht.

Ja, der Ver si che rer kann nur
(er neut) "prü fen, ob der Ver si cher te
eine an dere be ruf liche Tä tig keit aus­
übt. Ist dies der Fall, kann ggf. auf
diese Tä tig keit ver wie sen wer den;
aber nur, wenn die neue Tä tig keit der
Aus bil dung, Fä hig kei ten und Le bens­
stel lung zum Zeit punkt des BU­
Eintritts ent spricht, wobei neu er wor­
be ne be ruf liche Fä hig kei ten und/oder
neue Aus bil dungen zu be rück sich ti­
gen sind.

Ja, der Ver si che rer kann nur prü fen,
ob
­ sich die Ge sund heit der ver si cher ten
Per son ver än dert hat bzw. ob ein Tä­
tig keits ver bot wei ter hin be steht und
­ eine in zwi schen auf ge nom me ne Tä­
tig keit auf grund neu er wor be ner Fä­
hig kei ten aus ge übt wird, so fern sie
wei ter hin der Le bens stel lung vor Ein­
tritt der Be rufs un fä hig keit ent spricht.
Ist dies der Fall, kann ggf. auf diese
Tä tig keit ver wie sen wer den.

Al ters ab hän gi ger Ver zicht auf ab­
strak te Ver wei sung

Ja, der Ver si che rer ver zich tet grund­
sätz lich al ters un ab hän gig auf sein ab­

Ja, der Ver si che rer ver zich tet grund­
sätz lich al ters un ab hän gig auf sein ab­

Ja, der Ver si che rer ver zich tet grund­
sätz lich al ters un ab hän gig auf sein ab­

Ja, der Ver si che rer ver zich tet grund­
sätz lich al ters un ab hän gig auf sein ab­
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strak tes und kon kre tes Ver wei sungs­
recht.

strak tes Ver wei sungs recht. strak tes Ver wei sungs recht. strak tes Ver wei sungs recht.

Ver zicht auf kon kre te Ver wei sung

Ja, auf die kon kre te Ver wei sung wird
ver zich tet. Es spielt bei der Be wer­
tung der Be rufs un fä hig keit keine
Rolle, ob die ver si cher te Per son
einen Beruf, den sie auf Grund ihrer
Aus bil dung und Er fah rung aus üben
kann, be reits kon kret aus übt.

Nein, eine kon kre te Ver wei sung auf
eine ver gleich bare Tä tig keit kommt in
Be tracht.
Eine Min de rung des Brut to ein kom­
mens von 20 Pro zent oder mehr ge­
gen über dem Brut to ein kom men des
bis her aus ge üb ten Be rufs ist nicht zu­
mut bar. In be grün de ten Ein zel fäl len
kann auch eine Ein kom mens ein bu ße
unter 20 Pro zent un zu mut bar sein.
Schü ler wer den kon kret nur ver wie­
sen, wenn sie eine be ruf liche Tä tig­
keit, eine Aus bil dung oder Stu di um
auf neh men.

Nein, eine Ver wei sung auf eine ver­
gleich bare Tä tig keit kommt in Be­
tracht, wenn die ver si cher te Per son
eine an dere für sie zu läs si ge Tä tig keit
als Arzt, Zahn arzt, Tier arzt oder Apo­
the ker bzw. Notar oder Rechts an walt
bzw. Steu er be ra ter oder Wirt schafts­
prü fer aus übt.
Die Ein kom mens ein bu ße darf dabei
maxi mal 20% be tra gen.

Nein, eine Ver wei sung auf eine ver­
gleich bare Tä tig keit kommt in Be­
tracht, wenn die ver si cher te Per son
eine Tä tig keit kon kret aus übt, die ent­
sprech end ihren Kennt nis sen, Fä hig­
kei ten und ihrer ge sund heit li chen Be­
ein träch ti gung aus ge übt wer den kann
und die wirt schaft lich und in ihrer ge­
sell schaft li chen Wert schät zung der
Le bens stel lung ent spricht, die vor Ein­
tritt der ge sund heit li chen Be ein träch ti­
gung be stan den hat.

Ver zicht auf zeit lich be fris te tes
An er kennt nis

Ja, grund sätz lich ver zich tet der Ver si­
che rer da rauf ein ein ma lig be fris te tes
An er kennt nis aus zu sprechen.

Nein, der Ver si che rer kann ein ma lig
für maxi mal 12 Mo na te ein zeit lich
be fris te tes An er kennt nis der Leis­
tungs pflicht aus spre chen. Bis zum
Ab lauf der Frist ist das zeit lich be­
grenz te An er kennt nis für den Ver si­
che rer bin dend.

Ja, es wer den keine zeit lich be fris te­
ten An er kennt nis se aus ge spro chen.

Ja, auf die Mög lich keit eines zeit lich
be fris te ten An er kennt nis ses wird aus­
drück lich ver zich tet.

Ver zicht auf un üb li che Ein schrän­
kung en oder Ein schrän kung en
Lei stungs aus lö ser bzw. Leis­
tungs hö he

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten weder un üb li che Ein­
schrän kung en, Klau seln, Melde­ oder
Mit wir kungs pflich ten noch un üb li che
Leis tungs aus schlüs se.

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten weder un üb li che Ein­
schrän kung en, Klau seln, Melde­ oder
Mit wir kungs pflich ten noch un üb li che
Leis tungs aus schlüs se.

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten weder un üb li che Ein­
schrän kung en, Klau seln, Melde­ oder
Mit wir kungs pflich ten noch un üb li che
Leis tungs aus schlüs se.

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten weder un üb li che Ein­
schrän kung en, Klau seln, Melde­ oder
Mit wir kungs pflich ten noch un üb li che
Leis tungs aus schlüs se.

Be son der hei ten

Ein stu fung in eine güns ti gere Be rufs­
grup pe bei Be rufs wech sel mög lich:
Wenn die ver si cher te Per son bis zur
Voll en dung des 40. Le bens jah res
ihren Beruf wech selt oder durch Wei­
ter bil dung einen Ab schluss er wirbt,
der in einem Mit glieds staat der Eu ro­
päi schen Union staat lich an er kannt ist,
kann sie in ner halb von drei Mo na ten
nach dem Be rufs wech sel oder dem
Ab schluss die Ein stu fung in eine
güns ti gere Ri si ko grup pe für die rest li­

Pflegerenten­Baustein: War die ver si­
cher te Per son bei Ab lauf der ver trag­
lichen Leis tungs dau er in ner halb der
letz ten 10 Jahre un un ter bro chen pfle­
ge be dürf tig im Sinne der Be ding ung­
en, wird eine le bens la ge BU­Ren te
ge leis tet.
Kos ten bei hil fe: Nach Ab schluss von
einer min des tens drei wö chi gen, ärzt­
lich ver ord ne ten und von einem ge­
setz lichen oder pri va ten Kos ten trä ger
ge neh mig ten Re ha bi li ta ti ons maß nah­

Krebsklausel: Bei einer Krebs er kran­
kung leis tet der Ver si che rer unter be­
stim mten Vor aus set zungen be reits
vor dem Ab schluss der Er he bung en
zum Vor lie gen des Ver si cher ungs fal ls
Vor schüs se auf die noch nicht fäl li gen
Leis tungen für max. 15 Mo na te.
Der Ein schluss einer SchnellHilfe­
Zusatzversicherung ist mög lich: Liegt
eine be stimmte Er kran kung
(Herz in farkt, Schlag an fall, Krebs, Be­
nig ner Hirn tu mor, Nie ren ver sa gen)

Der Ver si che rer bie tet außer dem ­ al­
ter na tiv zur selb stän di gen
Berufsunfähigkeits­Versicherung ­
eine selb stän di ge Erwerbunfähigkeits­
Versicherung sowie eine Grund fä hig­
keits ver si che rung an.
Unter be stim mten Vor aus set zungen
be steht für jede ver si cher te Per son
das Recht auf Über prü fung der Be­
rufs grup pe mit bzw. ohne er neu ter
Ge sund heits prü fung. Dies gilt auch,
wenn die ver si cher te Per son Schü ler
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che Ver trags lauf zeit über prü fen las­
sen. Bei Schü lern gilt auch ein Wech­
sel der Schulart oder der Be ginn
eines Stu di ums als Be rufs wech sel.
Die Über prü fung er folgt an hand einer
dann gül ti gen ver ein fach ten Ge sund­
heits prü fung, mit Ver zicht auf die Prü­
fung ge fähr licher Sport ar ten und Hob­
bies sowie auf die Frage nach ge plan­
ten Aus lands auf ent hal ten, den Rech­
nungs grund la gen und der Ein tei lung
der Ri si ko grup pen zu Ver trags ab­
schluss. Ver ein bar te Zu schlä ge oder
Leis tungs aus schlüs se blei ben be ste­
hen. Er gibt die Über prü fung eine nied­
ri ge re Prä mie und keine neuen Leis­
tungs aus schlüs se, setzt der Ver si che­
rer die Prä mie zum näch sten Prä­
mien zah lungs ter min nach Ein gang
des An trag es herab.
Be fris te tes An er kennt nis bei Krebs:
Wenn die ver si cher te Per son an
Krebs er krankt er hält sie, unter be­
stim mten Vor aus set zungen und Be­
ding ung en, für einen Zeit raum von bis
zu 15 Mo na ten die für den Fall der
Be rufs un fä hig keit ver ein bar ten Leis­
tungen.
Die ver si cher te Per son ist be rufs un fä­
hig in folge von De menz, wenn eine
De menz mit mit tel schwe ren Leis­
tungs ein bu ßen ab einem Schwe re­
grad 5, er mit telt über die Glo bal
Deterioration Scale (GDS 5) nach
Reisberg oder ab einem ent spre chen­
den Schwe re grad einer al ter na ti ven,
an er kannten De menz be ur tei lungs­
ska la vor liegt. Eine Leis tungs prü fung
er folgt eben falls bei voll stän diger Er­
blin dung oder Taub heit.
Wenn die Leis tungs pflicht des Ver si­
che rers im Rah men der Nach prü fung

me ist eine Kos ten bei hil fe in Höhe
von 550 EUR mög lich. Die Bei hil fe
kann wäh rend der Dauer die ser Ver si­
cher ung bis zu drei mal in An spruch
ge nom men wer den.
Schnel le Leis tung: Er krankt die ver si­
cher te Per son an einer der in den
Ver si che rungs be din gungen ge nan­
nten schwe ren Krank hei ten, ist ein
ver ein fach ter Nach weis für die Leis­
tung aus rei chend. In die sem Fall er­
bringt der Ver si che rer für einen Zeit­
raum von bis zu 18 Mo na ten fol gen de
Ver si cher ungs leis tungen: Be frei ung
von der Bei trags zah lungs pflicht für
die Haupt ver si che rung und die ein ge­
schlos senen Zu satz ver si che rungen
und Zah lung der ver ein bar ten Be rufs­
un fä hig keits ren te.
Be rufs grup pen wech sel: Ein Be rufs­
grup pen wech sel kann mit er neu ter
Ge sund heits prü fung er fol gen. Stu den­
ten und Aus zu bil den de haben das
Recht, in ner halb von zwölf Mo na ten
nach Ab schluss des Stu di ums be­
zieh ungs weise der Aus bil dung ihre
Be rufs ein stu fung und die Ober gren ze
für die Nach ver si che rung ohne er neu­
te Ge sund heits prü fung über prü fen zu
las sen.
Um wand lung in Ba sis ren te mit BUZ:
Unter be stim mten Vor aus set zungen
kann die Ver si cher ung ohne er neu te
Ri si ko prü fung in eine Ba sis ren ten ver­
si che rung mit BUZ um ge wan delt wer­
den.

vor, er bringt der Ver si che rer die ver­
ein bar te Ver si cher ungs sum me.
Re ha bi li ta ti ons hil fe: Bei einem be ruf­
lichen Neu start leis tet der Ver si che rer
unter be stim mten Vor aus set zungen
eine ein ma li ge Re ha bi li ta ti ons hil fe in
Höhe von maxi mal 1.000,00 EUR.
Spe ziel le Be ein träch ti gungen
(stän di ger Roll stuhl be darf, sehr star­
ker Hör ver lust bzw. Ver lust des
Seh ver mö gens): Sol lte eine sol che
Be ein träch ti gung aus nahms wei se
nicht be reits zu Leis tungen wegen
Be rufs un fä hig keit bzw. Pfle ge be dürf­
tig keit füh ren, dann er bringt der Ver si­
che rer zu min dest ein ma lig auf 24 Mo­
na te be grenz te Leis tungen.
Dread­Disease: Ver si cher ungs fall ist
die erste Dia gno se des Ein tritts einer
schwe ren Er kran kung der ver si cher­
ten Per son im Sinne der Anlage SEL
durch einen me di zi ni schen Dienst­
leister (z. B. Arzt, Heil prak ti ker, Labor,
Gesundheitsamt) wäh rend der Ver si­
cher ungs dau er.
Spezialisten­Service BetterDoc:
Bei allen selbst stän di gen
Einkommenschutzversicherungen gilt:
Der ver si cher ten Per son (bei Ver si­
cher ungen auf ver bun dene Leben:
jeder ver si cher ten Per son) und even­
tu ell über Haupt­ oder Zu satz ver si­
che rungen mit ver si cher ten Kin dern
steht ein "Spezialisten­Service" eines
un ab hän gi gen qua li fi zier ten Dienst­
leis ters zur Ver fü gung. Unter den in
den Be ding ung en ge nan nten Vor aus­
set zungen wer den u. a. fol gen de
Leis tungen er bracht:
• Der Dienst leister ana ly siert durch ei­
ge nes me di zi nisch geschultes Per so­
nal die in di vi du el le ge sund heit li che Si­

ist und die Schulform wech selt oder
ein Stu di um, eine Aus bil dung oder
eine Be rufs tä tig keit auf nimmt.
Der Ver si che rer zahlt unter be stim­
mten Vor aus set zungen eine Re ha bi li­
ta ti ons hil fe bis zu einer Höhe von
sechs Be rufs un fä hig keits mo nats ren­
ten, höchs tens 6.000 Euro.
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endet, weil die ver si cher te Per son
ihren Be trieb erst mals zu mut bar um­
or ga ni siert hat oder um or ga ni sie ren
kön nte, zahlt er zum Ende der Leis­
tungs pflicht eine Um or ga ni sa ti ons hil­
fe. Als Um or ga ni sa ti ons hil fe zahlt der
Ver si che rer einen ein ma li gen Be trag
in Höhe von sechs Mo nats ren ten, ins­
ge samt aber höchs tens 12.000 EUR.

tu a ti on der ver si cher ten Per son oder
des mit ver si cher ten Kin des und em­
pfiehlt einen auf diese Si tu a ti on spe­
zi a li sier ten Arzt.
• Auf Wunsch ver ein bart der Dienst­
leister bei dem em pfoh lenen Spe zia­
lis ten einen Ter min und wirkt dabei
auf einen zeit na hen Ter min hin.
• Auf Wunsch ver mit telt der Dienst­
leister einen auf die in di vi du el le ge­
sund heit li che Si tu a ti on der ver si cher­
ten Per son oder des mit ver si cher ten
Kin des spe zi a li sier ten Arzt für die Er­
stel lung einer fach li chen Zweit mei­
nung.

Beruf und Le bens stel lung

Prü fung zu letzt aus ge üb ter Beruf

Ja, ge prüft wird der zu letzt vor Ein tritt
der Be rufs un fä hig keit aus ge üb te
Beruf, so wie er ohne ge sund heit li che
Be ein träch ti gungen aus ge stal tet war.

Ja, ge prüft wird der zu letzt vor Ein tritt
der Be rufs un fä hig keit aus ge üb te
Beruf, so wie er ohne ge sund heit li che
Be ein träch ti gung aus ge stal tet war.
Hat die ver si cher te Per son in folge
einer fort schrei ten den Krank heit oder
eines mehr als al ters ent spre chen den
Kräf te ver falls ihren Beruf lei dens be­
dingt ge än dert, so ist der bei Ein tritt
des Lei dens aus ge üb te Beruf maß ge­
bend.
Be rufs un fä hig keit bei Hausfrauen/­
männern liegt vor, wenn die ver si­
cher te Per son be ding ungs gemäß au­
ßer stan de ist, die Tä tig kei ten im
Haus halt wei ter aus zu führ en, so wie
dies zu letzt ohne ge sund heit li che Be­
ein träch ti gung statt ge fun den hat. Be­
rufs un fä hig keit bei Aus zu bil den den
liegt vor, wenn die ver si cher te Per son
in folge Krank heit, Kör per ver let zung
oder Kräf te ver falls, die ärzt lich nach­
zu wei sen sind, vo r aus sicht lich sechs
Mo na te un un ter bro chen zu min des­

Ja, ge prüft wird der zu letzt vor Ein tritt
der Be rufs un fä hig keit aus ge üb te
Beruf, so wie er ohne ge sund heit li che
Be ein träch ti gungen aus ge stal tet war.
Hat die ver si cher te Per son in folge
einer fort schrei ten den Krank heit oder
Kräf te ver falls ihren Beruf lei dens be­
dingt ge wech selt, legt der Ver si che rer
bei der Prü fung der Be rufs un fä hig keit
den bei Ein tritt des Lei dens aus ge üb­
ten Beruf als maß ge bend zu Grun de,
so fern sich dies zu Guns ten der ver si­
cher ten Per son aus wirkt.

Ja, ge prüft wird nur der zu letzt vor
Ein tritt des Ver si cher ungs fal ls aus ge­
üb te Beruf, so wie er ohne ge sund­
heit li che Be ein träch ti gung aus ge stal­
tet war.
Bei Schü lern gilt als zu letzt aus ge üb­
ter Beruf die zu letzt be trie be ne Schul­
aus bil dung, so wie sie ohne ge sund­
heit li che Be ein träch ti gung aus ge stal­
tet war. Dabei wird der kon kre te
Schulalltag wie zum Bei spiel die Aus­
ge stal tung des Un ter richts, die Be wäl­
ti gung der Haus auf ga ben, die Aus­
stat tung des Schulgebäudes und der
Schul weg be rück sich tigt. Be rufs un fä­
hig keit liegt al ler dings nicht mehr vor,
wenn die ver si cher te Per son
­ eine Aus bil dung,
­ ein Stu di um oder
­ eine be ruf liche Tä tig keit
kon kret auf nimmt.
Der Ver si che rer ver zich tet auf die
Mög lich keit einer ab strak ten oder
kon kre ten Ver wei sung auf eine an­
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tens 50 Pro zent au ßer stan de ist be­
zieh ungs weise seit sechs Mo na ten
au ßer stan de war, die Aus bil dung fort­
zu füh ren, so wie sie zu letzt ohne ge­
sund heit li che Be ein träch ti gung statt­
ge fun den hat.
Be rufs un fä hig keit bei Stu den ten liegt
vor, wenn die ver si cher te Per son in­
folge Krank heit, Kör per ver let zung
oder Kräf te ver falls, die ärzt lich nach­
zu wei sen sind, vo r aus sicht lich sechs
Mo na te un un ter bro chen zu min des­
tens 50 Pro zent au ßer stan de ist be­
zieh ungs weise seit sechs Mo na ten
au ßer stan de war, das Hoch schul stu­
di um wei ter zu be trei ben, so wie es
zu letzt ohne ge sund heit li che Be ein­
träch ti gung statt ge fun den hat.
Die Be rufs un fä hig keit gilt ab Be ginn
dieses sechs mo na ti gen Zeit raums als
ein ge tre ten. Bei der Be ur tei lung, ob
die ver si cher te Per son au ßer stan de
ist, das Hoch schul stu di um wei ter zu
be trei ben, stel len wir auf den kon kre­
ten Studienalltag ab.
Be rufs un fä hig keit bei Aus zu bil den den
liegt eben falls vor, wenn die ver si­
cher te Per son den an ge streb ten Aus­
bil dungs be ruf nicht mehr aus üben
kann.
Die Be rufs un fä hig keit gilt ab Be ginn
des sechs mo na ti gen Zeit raums als
ein ge tre ten. Be rufs un fä hig keit bei
Schü lern liegt vor, wenn die ver si­
cher te Per son be ding ungs gemäß au­
ßer stan de ist, am re gu lä ren Schul un­
ter richt, so wie er zu letzt ohne ge­
sund heit li che Be ein träch ti gung statt­
ge fun den hat, teil zu neh men.

dere Schulform.
Bei Aus zu bil den den gilt als zu letzt
aus ge üb ter Beruf ihre zu letzt be trie­
be ne Aus bil dung. Be rufs un fä hig keit
liegt eben falls vor, wenn die ver si­
cher te Per son den an ge streb ten Aus­
bil dungs be ruf nicht mehr aus üben
kann.
Bei Stu die ren den gilt als zu letzt aus­
ge üb ter Beruf das zu letzt be trie be ne
Stu di um, so wie dieses ohne ge sund­
heit li che Be ein träch ti gung aus ge stal tet
war. Dabei be rück sich ti gen wir den
kon kre ten Studienalltag.
Be rufs un fä hig keit liegt eben falls vor,
wenn eine be ruf liche Tä tig keit, die
sich in der Regel aus dem Stu di um
der ver si cher ten Per son er gibt, im
Sinne des Ab sat zes 1 nicht mehr aus­
ge übt wer den kann.
Die ver si cher te Per son muss an einer
staat li chen oder staat lich an er kannten
Uni ver si tät oder Fach hoch schu le stu­
die ren.
Der Ver si che rer ver zich tet auf die
Mög lich keit einer ab strak ten Ver wei­
sung auf einen an deren Stu di en gang.
Be rufs un fä hig keit liegt al ler dings nicht
mehr vor, wenn die ver si cher te Per­
son
­ ein an de res Stu di um,
­ eine Aus bil dung oder
­ eine be ruf liche Tä tig keit
kon kret auf nimmt und das Stu di um,
die Aus bil dung oder die be ruf liche Tä­
tig keit der Le bens stel lung der ver si­
cher ten Per­son ent spricht. Bei Stu­
die ren den, die sich in der zwei ten
Hälf te der Re gel stu di en zeit bzw. der
im Durch schnitt üb li chen Stu di en zeit
be fin den und dies mit den plan mä ßi­
gen Prüfungs­ und
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Leistungsbescheinigungen nach wei­
sen kön nen, er gibt sich die Le bens­
stel lung aus der Ver gü tung und so zi a­
len Wert schät zung, die re gel mä ßig
mit dem er folg rei chen Ab schluss des
Stu di ums und der damit ver bun denen
be ruf lichen Tä tig keit im ers ten
Berufsjahr er rei cht wird. An dern falls
be mes sen wir die Le bens stel lung an
der je ni gen, die die ver si cher te Per son
mit dem zu letzt er folg reich ab ge­
schlos se nen Aus bil dungs ab schnitt er­
rei cht hat, bevor die Be rufs un fä hig keit
ein ge tre ten ist.
Wenn die ver si cher te Per son bei Ab­
schluss der Ver si cher ung als Haus­
frau bzw. Haus mann tätig war, gilt als
zu letzt aus ge üb ter Beruf die haus wirt­
schaft li che Tä tig keit.

De fi ni ti on der "bis he rigen Le­
bens stel lung"

Ja, die De fi ni ti on der bis he rigen Le­
bens stel lung ist nicht re le vant, da so­
wohl bei der Erst­ als auch Nach prü­
fung auf die kon kre te und ab strak te
Ver wei sung ver zich tet wird.

Ja, unter der bis he rigen Le bens stel­
lung ist die Le bens stel lung in fi nan­
ziel ler und so zi a ler Sicht zu ver ste­
hen. Eine der bis he rigen Le bens stel­
lung ent sprech ende be ruf liche Tä tig­
keit wird aus ge übt, wenn das er ziel te
Ein kom men nicht spür bar unter das
Ni ve au des zu letzt er ziel ten Ein kom­
mens ab sinkt und die so zi a le Wert­
schät zung ver gleich bar ist. Eine Min­
de rung des Brut to ein kom mens von 20
Pro zent oder mehr ge gen über dem
Brut to ein kom men des Be ru fes, der
vor Ein tritt der ge sund heit li chen Be­
ein träch ti gung aus ge übt wurde, ist
nicht zu mut bar. In be grün de ten Ein­
zel fäl len kann aber auch eine unter
20 Pro zent lie gen de Ein kom mens ein­
bu ße un zu mut bar sein.
Sol lte die künf tige Recht spre chung
ge rin ge re Zu mut bar keits gren zen fest­
le gen, wird der Ver si che rer diese
Gren zen zu Guns ten der ver si cher ten

Ja, eine der bis he rigen Le bens stel­
lung ent sprech ende Tä tig keit darf
keine deut lich ge rin ge ren Kennt nis se
und Fä hig kei ten er for dern und auch
hin sicht lich der Ver gü tung und Wert­
schät zung nicht spür bar unter das Ni­
ve au der bis lang aus ge üb ten be ruf­
lichen Tä tig keit ab sin ken. Un zu mut bar
ist dabei je den falls eine Ein kom mens­
min de rung von 20 % oder mehr ge­
gen über dem Brut to ein kom men im
zu letzt aus ge üb ten Beruf. Sol lte die
herr schen de Recht spre chung hier
nach hal tig einen nied ri ge ren Pro zent­
satz fest le gen, so ist die ser an zu wen­
den. Im be grün de ten Ein zel fall kann
aber auch be reits heute eine unter
20% lie gen de Ein kom mens min de rung
un zu mut bar in die sem Sinne sein.

Ja, eine der bis he rigen Le bens stel­
lung ent sprech ende Tä tig keit ist hin­
sicht lich der Wirt schaft lich keit und
ihrer ge sell schaft li chen Wert schät­
zung de fi niert. Die dabei für die ver si­
cher te Per son zu mut ba re Ein kom­
mens re du zie rung wird von dem Ver si­
che rer je nach Lage des Ein zel fal les
auf die im Rah men der höchst rich ter­
li chen Recht spre chung fest ge leg te
Größe im Ver gleich zu jähr li chen
Brut to ein kom men im zu letzt vor Ein­
tritt der ge sund heit li chen Be ein träch ti­
gung aus ge üb ten Beruf be grenzt. Sie
beträgt je doch maxi mal 20 Pro zent.
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Per son an wend en.

Hin weis auf Um or ga ni sa ti on bei
Selbst stän di gen

Ja, Be rufs un fä hig keit liegt bei Selb­
stän di gen nicht vor, wenn diese ihren
Ar beits platz sowie ihren Tä tig keits be­
reich und ggf. ihren Be trieb in zu mut­
ba rer Weise um or ga ni sie ren kön nen
und da durch keine we sent li che Be ein­
träch ti gung ihrer bis he rigen Le bens­
stel lung ein tritt. Eine Um or ga ni sa ti on
ist zu mut bar, wenn sie wirt schaft lich
zweck mä ßig ist, von der ver si cher ten
Per son auf grund ihres un ter neh me­
rischen Frei raumes re a li siert wer den
kann und kei nen er heb lichen Ka pi tal­
auf wand er for dert.
Der Ver si che rer ver zich tet auf eine
Prü fung der Um or ga ni sa ti on, bei:
• Die ver si cher te Per son hat in ihrem
Be trieb in den letz ten zwei Jah ren vor
Ein tritt der Be rufs un fä hig keit durch ge­
hend we ni ger als fünf Mit ar bei ter be­
schäf tigt. Zu den fünf Mit ar bei tern
zäh len nur aus­ oder an ge lern te An­
ge stell te.
Prak ti kan ten oder Werk stu den ten
blei ben dabei un be rück sich tigt.
• Die ver si cher te Per son hat eine ab­
ge schlos se ne aka de mi sche Aus bil­
dung. Sie hat min des tens zu 90 %
kauf män ni sche oder or ga ni sa to ri sche
Tä tig kei ten in ihrer täg li chen Ar beits­
zeit vor Ein tritt der Be rufs un fä hig keit
aus ge übt.
• Die ver si cher te Per son war zum
Zeit punkt des Ein tritts der Be rufs un fä­
hig keit in einem der fol gen den Kam­
mer be ru fe tätig: Rechts­ oder Pa tent­
an walt, Notar, Wirt schafts prü fer, ver ei­
dig ter Buch prü fer, Steu er be ra ter
oder Steuerbevollmächtigter. Die ver­
si cher te Per son hat zu die sem Zeit­
punkt we ni ger als fünf Mit ar bei ter be­

Ja, Be rufs un fä hig keit liegt nicht vor,
wenn die ver si cher te Per son in zu­
mut ba rer Weise wei ter hin als Selb­
stän di ger nach wirt schaft lich an ge­
mes se ner Um or ga ni sa ti on in ner halb
sei nes Be triebs tätig sein kön nte. Eine
Um or ga ni sa ti on ist bei spiels weise re­
gel mä ßig dann zu mut bar, wenn der
ver si cher ten Per son die Stel lung als
Be triebs in ha ber er hal ten bleibt, er­
heb li cher Ka pi tal ein satz nicht er for­
der lich ist und keine er heb lichen Ein­
kom mens ein bu ßen damit ver bun den
sind. Er gibt sich durch die Um or ga ni­
sa ti on des Be trie bes eine Min de rung
des steu er li chen Jah res ge win nes von
20 Pro zent oder mehr, ist die Zu mut­
bar keit nicht ge ge ben.
Der Ver si che rer ver zich tet auf die
Prü fung einer Um or ga ni sa ti on des
Be triebs bei wei sungs ge bun de nen
Arbeit neh mern, oder wenn die ver si­
cher te Per son eine aka de mi sche Aus­
bil dung er folg reich ab ge schlos sen hat
und in ihrer täg li chen Ar beits zeit min­
des tens zu 90 Pro zent kauf män ni­
sche, pla ner isch e, lei ten de oder or ga­
ni sa to ri sche Tä tig kei ten aus übt oder
wenn der Be trieb we ni ger als fünf Mit­
ar bei ter hat. Aus ge nom men sind
Prak ti kan ten, Werk stu den ten oder
Aus zu bil den de.
Der Ver si che rer zahlt eine ein ma li ge
Um or ga ni sa ti ons hil fe in Höhe von
sechs Mo nats ren ten, wenn eine Be­
rufs un fä hig keit durch zu mut ba re Um­
or ga ni sa ti on ab ge wen det wer den
kann.

Ja, auf die Um or ga ni sa ti on wird aus­
führ lich hin ge wie sen. Der Ver si che rer
ver zich tet da rauf, die Zu mut bar keit
einer Um or ga ni sa ti on ab strakt zu prü­
fen, wenn die ver si cher te Per son eine
aka de mi sche Aus bil dung er folg reich
ab ge schlos sen hat und in ihrer täg li­
chen Ar beits zeit min des tens zu 90 %
kauf män ni sche, be ra ten de, pla ner­
isch e oder or ga ni sa to ri sche Tä tig kei­
ten aus übt (z. B. als Rechts an walt,
Notar, Steu er be ra ter oder Wirt­
schafts prü fer; In ge ni eur, In for ma ti ker
oder Ar chi tekt);
• die ver si cher te Per son in Ihrem Be­
trieb we ni ger als 5 Mit ar bei ter be­
schäf tigt. Zu den Mit ar bei tern zäh len
nur aus­ oder an ge lern te An ge stell te,
aus ge nom men sind Aus zu bil den de,
Prak ti kan ten oder Werk stu den ten;
• die ver si cher te Per son
freiberuflich/selbst stän dig als Arzt,
Zahn arzt, Tier arzt, Apo the ker tätig ist.
Ist die Um or ga ni sa ti on zu mut bar und
liegt nur des halb keine be din gungs ge­
mäße Be rufs un fä hig keit vor, be tei ligt
der Ver si che rer sich an den Kos ten
der Um or ga ni sa ti on: Er zahlt in die­
sem Fall eine Um or ga ni sa ti ons hil fe in
Höhe von 6 mo nat li chen Be rufs un fä­
hig keits ren ten als ein ma li ge Ka pi tal­
leis tung, maxi mal 15.000 EUR.

Ja, auf die Um or ga ni sa ti on wird aus­
führ lich hin ge wie sen. Die im Rah men
der Um or ga ni sa ti on aus üb ba re Tä tig­
keit der ver si cher ten Per son muss
• der bis he rigen Stel lung im Be trieb
ent spre chen und
• nicht mit einer un zu mut ba ren Re du­
zie rung des Ein kom mens der ver si­
cher ten Per son ver bun den sein. Die
dabei für die ver si cher te Per son zu­
mut ba re Ein kom mens re du zie rung
wird je nach Lage des Ein zel fal les
nach den Maß stä ben höchst rich ter li­
cher Recht spre chung be stimmt. Eine
Ein kom mens ein bu ße von 20 % und
mehr be zo gen auf das durch schnitt li­
che jähr li che Ein kom men der letz ten
drei Jahre aus be ruf licher Tä tig keit
vor Abzug von Per so nen steu ern gilt
je doch in jedem Fall als un zu mut bar.
Der Ver si che rer ver zich tet auf die
Prü fung einer Um or ga ni sa ti on des Be­
triebs, wenn
• der Be trieb we ni ger als fünf Mit ar­
bei ter hat oder
• der Selbst stän di ge eine aka de mi­
sche Aus bil dung er folg reich ab ge­
schlos sen hat und in min des tens 90
% sei ner täg li chen Ar beits zeit kauf­
män ni sche oder or ga ni sa to ri sche Tä­
tig kei ten aus übt.
Der Ver si che rer zahlt eine Um or ga ni­
sa ti ons hil fe in Höhe von sechs Be rufs­
un fä hig keits mo nats ren ten, höchs tens
6.000 Euro, wenn die Leis tungs pflicht
endet oder er nicht leis tet, weil die
ver si cher te Per son ihren Be trieb zu­
mut bar um or ga ni sie ren kön nte oder
um or ga ni siert hat.



Berufsunfähigkeit

Vergleich

Seite 10 von 37Janine Kreiser
18.07.2024

© MORGEN & MORGEN GmbH

Version 5.04.00

Anbieter
HDI

EGO Top BVZ22
LV 1871

Golden SBU mit AU

Nürnberger
BU4Future Komfort + AU­Schutz

(SBU3121DC), Klauselberufe

Volkswohl Bund
SBU mit AU

schäf tigt.
Zu den fünf Mit ar bei tern zäh len nur
aus­ oder an ge lern te An ge stell te.
Prak ti kan ten oder Werk stu den ten
blei ben dabei un be rück sich tigt.
• Die ver si cher te Per son war zum
Zeit punkt des Ein tritts der Be rufs un fä­
hig keit als nie der ge las se ner Arzt,
Zahn arzt oder Tier arzt in einer
Einzelpraxis oder einer
Praxisgemeinschaft be zieh ungs weise
Praxisorganisationsgemeinschaft
tätig. Sie be schäf tigt keine wei teren
ap pro bier ten Mit ar bei ter.
• Die ver si cher te Per son war zum
Zeit punkt des Ein tritts der Be rufs un fä­
hig keit als nie der ge las se ner Arzt,
Zahn arzt oder Tier arzt in einer
Gemeinschaftspraxis be zieh ungs­
weise Berufsausübungsgemeinschaft
tätig. Kein
wei te rer Part ner oder an ge stell ter
approbierter Mit ar bei ter der
Gemeinschaftspraxis be zieh ungs­
weise Berufsausübungsgemeinschaft
ist auf dem Fach ge biet der ver si cher­
ten Per son ­ auch nicht teil weise ­
tätig.
Bei Ärz ten, Zahn ärz ten und Tier ärz ten
gilt un ab hän gig von der An zahl der
be schäf tig ten Mit ar bei ter: Auf eine
Um or ga ni sa ti on wird nicht be ru fen,
wenn und so lan ge nachgeweisen
wird, dass eine kon kre te Um or ga ni­
sa ti on nicht er folgt ist.

Aus schei den aus dem Beruf

Ja, schei det die ver si cher te Per son
aus dem Be rufs le ben aus und wer den
spä ter Leis tungen wegen einer nach
dem Aus schei den aus dem Be rufs le­
ben ein ge tret enen Be rufs un fä hig keit
be an tragt, so sind für die Frage, ob
eine Be rufs un fä hig keit vor liegt, der

Ja, schei det die ver si cher te Per son
aus dem Be rufs le ben aus, so gilt die
vor dem Aus schei den zu letzt aus ge­
üb te Tä tig keit als ver si chert.

Ja, schei det die ver si cher te Per son
aus dem Be rufs le ben aus, so gilt die
vor dem Aus schei den zu letzt aus ge­
üb te Tä tig keit als ver si chert.

Ja, übt die ver si cher te Per son bei Ein­
tritt der Be rufs un fä hig keit keine be ruf­
liche Tä tig keit aus, gilt die zu letzt aus­
ge üb te be ruf liche Tä tig keit als ver si­
cher ter Beruf.
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beim Aus schei den aus dem Be rufs le­
ben aus ge üb te Beruf maß ge bend.

Auslandsregelungen

Ver zug ins Aus land
Ja, in den Be ding ung en ist aus drück­
lich ge re gelt, dass der Ver si cher ungs­
schutz welt weit be steht.

Ja, in den Be ding ung en ist aus drück­
lich ge re gelt, dass der Ver si cher ungs­
schutz welt weit be steht.

Ja, in den Be ding ung en ist aus drück­
lich ge re gelt, dass der Ver si cher ungs­
schutz welt weit be steht.

Ja, in den Be ding ung en ist aus drück­
lich ge re gelt, dass der Ver si cher ungs­
schutz welt weit be steht.

Ver zicht auf Un ter su chungen im
In land

Ja, der Ver si che rer kann von der ver­
si cher ten Per son ver lan gen, dass sie
sich in Deutsch land oder bei einem
Arzt einer deut schen Bot schaft un ter­
su chen lässt. Die üb li chen Reise­ und
Un ter brin gungs kos ten für die ge for­
der te Un ter su chung in Deutsch land
wer den über nom men. Unter den üb li­
chen Reise­ und Un ter brin gungs kos­
ten ver steht der Ver si che rer die An rei­
se kos ten gemäß Bahn fahrt 2. Klas se
und falls er for der lich Flug in der eco­
nomy class und Un ter bring ung in
einem 4­Sterne­Hotel. Der Ver si che­
rer ver zich tet auf Un ter su chungen in
Deutsch land, wenn die vor Ort an ge­
wen de ten Un ter su chungs ver fah ren
und ­me tho den den Grund la gen und
Leit li ni en zur Be ur tei lung der so zial­
me di zi ni schen Leis tungs fä hig keit der
deut schen Ren ten ver si che rung ent­
spre chen.

Ja, wenn sich die ver si cher te Per son
im Aus land auf hält, kann ver langt wer­
den, dass die Un ter su chungen in
Deutsch land durch ge führt wird. In die­
sem Fall über nim mt der Ver si che rer
alle Kos ten, die im Zu sam men hang
mit die sen Un ter su chungen ste hen.
Hier zu ge hören ins be son dere an ge­
mes se ne Reise­ und Un ter brin gungs­
kos ten. Vor aus set zung dafür ist, dass
ein eng lisch­ oder deutsch spra chi ger
für die Er kran kung zuständiger ge eig­
ne ter Fach arzt mit
Gutachtenerfahrung ge fun den wird.

Ja, die ver si cher te Per son hat sich
durch vom Ver si che rer be auf trag te
Ärzte un ter su chen zu las sen; der ver­
si cher ten Per son wer den für die An rei­
se(n) und Wahr neh mung der Un ter su­
chung(en) ent ste hende üb li che Kos­
ten, ins be son dere üb li che Reise­ und
Über nach tungs kos ten, er stat tet; dies
gilt auch, wenn sie ihren Wohn sitz im
Aus land hat und von dort an reist.
Wei tere im Ein zel fall not wen dige
Kos ten über nim mt der Ver si che rer
eben falls. Er kann ver lan gen, dass
die Un ter su chung in der Bun des re pu­
blik Deutsch land er folgt.
Hat die ver si cher te Per son ihren
Wohn sitz in einem Mit glied staat der
Eu ro päi schen Union, Groß bri tan nien,
Is land, Liech ten stein, Nor we gen oder
der Schweiz, prü fen wir auf Ihren
Wunsch hin, ob dort eine qua li ta tiv
gleich wer ti ge Un ter su chung mög lich
und eine Reise vermeidbar ist.

Ja, hält sich die ver si cher te Per son im
Aus land auf, kann der Ver si che rer
ver lan gen, dass die er for der li chen
me di zi ni schen Un ter su chungen in
Deutsch land durch ge führt wer den.
Hat die ver si cher te Per son ihren
Wohn sitz in einem Mit glieds staat der
Eu ro päi schen Union, dem Ver ei nig ten
Kö nig reich, in Is land, Nor we gen, der
Schweiz, USA oder Ka na da prüft er
auf Wunsch, ob dort eine qua li ta tiv
gleich wer ti ge Un ter su chung mög lich
und eine Reise vermeidbar ist.
Der Ver si che rer über nim mt alle not­
wen digen Kos ten, die im Zu sam men­
hang mit die sen Un ter su chungen ent­
ste hen (z. B. Un ter su chungs­, Reise­,
Un ter brin gungs­ und
Ver pfle gungs kos ten).

Nach ver si che rung

Nach ver si che rung: Ver zicht auf
Ri si ko prü fung

Ja, das Recht auf eine er eig nis ab hän­
gi ge Nach ver si che rung kann ohne er­
neu te Ge sund heits prü fung wahr ge­
nom men wer den. Der Ver zicht auf er­
neu te Ge sund heits prü fung be in hal tet
auch den Ver zicht auf die Prü fung
ge fähr licher Sport ar ten und Hob bies
sowie auf die Fra gen nach Kör per­

Ja, das Recht auf Nach ver si che rung
kann ohne er neu te Ge sund heits prü­
fung oder Ri si ko prü fung wahr ge nom­
men wer den.

Ja, das Recht auf Nach ver si che rung
kann ohne er neu te Ge sund heits prü­
fung oder Ri si ko prü fung wahr ge nom­
men wer den. Nicht je doch für Ver trä­
ge, die auf grund einer BU­
Wechseloption aus der Grund fä hig­
keits ver si che rung zu stan de ge kom­
men sind. Bei Ein schluss der AU­

Ja, das Recht auf eine er eig nis ab hän­
gi ge Nach ver si che rung kann ohne er­
neu te Ge sund heits prü fung wahr ge­
nom men wer den. Der Bei trag rich tet
sich nach dem ge wähl ten Tarif und
der Ri si ko ein stu fung des zu letzt ab ge­
schlos se nen Ver trags. War die ver si­
cher te Per son bei Ver trags ab schluss
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größe, Ge wicht und ge plan ten Aus­
lands auf ent hal ten. Zudem gilt für die
Er hö hung der zum Zeit punkt der Er­
hö hung aus ge üb te Beruf. Al ter na tiv
wird auf Wunsch der zu Ver trags be­
ginn aus ge üb te Beruf be rück sich tigt.

Klau sel gilt zu sätz lich: Die ver si cher te
Per son darf in ner halb der letz ten 12
Mo na te vor Stel lung des An trags nicht
län ger als 2 Wo chen durch ge hend ar­
beits un fäh ig ge we sen sein.

Schü ler, ist außer dem die zum Nach­
ver si che rungs zeit punkt aus ge üb te
be ruf liche Tä tig keit maß ge bend.

Ver zicht auf un üb li che Ein schrän­
kung en in der Nach ver si che rung

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten weder un üb li che Ein­
schrän kung en, Klau seln, Melde­ oder
Mit wir kungs pflich ten noch un üb li che
Leis tungs aus schlüs se.

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten weder un üb li che Ein­
schrän kung en, Klau seln, Melde­ oder
Mit wir kungs pflich ten noch un üb li che
Leis tungs aus schlüs se im Rah men der
Nach ver si che rungs ga ran tie.

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten weder un üb li che Ein­
schrän kung en, Klau seln, Melde­ oder
Mit wir kungs pflich ten noch un üb li che
Leis tungs aus schlüs se im Rah men der
Nach ver si che rungs ga ran tie.

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten weder un üb li che Ein­
schrän kung en, Klau seln, Melde­ oder
Mit wir kungs pflich ten noch un üb li che
Leis tungs aus schlüs se im Rah men der
Nach ver si che rungs ga ran tie.

Er eig nis ab hän gi ge Nach ver si che­
rungs ga ran tie

Ja, eine er eig nis ab hän gi ge Nach ver­
si che rungs ga ran tie ist bei fol gen den
Er eig nis sen mög lich:
• Ge burt eines Kin des oder Adop ti on
eines min der jäh ri gen Kin des;
• Hei rat;
• Ehe schei dung bzw. Auf he bung einer
ein ge tra ge nen Le bens part ner schaft,
so fern die Ehe bzw. die ein ge tra ge ne
Le bens part ner schaft min des tens
zwölf Mo na te be stand;
• Tod des Ehe gat ten oder des ein ge­
tra ge nen Le bens part ners;
• Pfle ge fall des Ehe gat ten oder des
ein ge tra ge nen Le bens part ners;
• Er rei chen der Voll jäh rig keit;
• Erst ma li ge Auf nah me einer Be rufs­
aus bil dung oder eines staat lich an er­
kannten Stu di ums;
• Er folg rei cher Ab schluss eines staat­
lich an er kannten Stu di ums oder einer
Be rufs aus bil dung;
• Er folg rei che Ab sol vie rung einer
Facharztprüfung;
• Erst ma li ge Auf nah me einer be ruf­
lichen Tä tig keit nach Ab schluss eines
staat lich an er kannten Stu di ums oder
einer Be rufs aus bil dung, die nicht nur
ne ben be ruf lich aus ge übt wird;

Ja, eine er eig nis ab hän gi ge Nach ver­
si che rungs ga ran tie ist bei fol gen den
Er eig nis sen mög lich:
• Hei rat
• Schei dung oder Auf he bung einer
ein ge tra ge nen Le bens part ner schaft
• Ge burt oder Adop ti on eines Kin des
• Wie der auf nah me der be ruf lichen
Tä tig keit in Voll­ oder Teil zeit nach
der El tern zeit. Eine Er hö hung aus die­
sem An lass ist nicht mög lich, wenn
be reits eine An pas sung auf Grund
der Ge burt oder Adop ti on des Kin des
er folgt ist, für das El tern zeit in An­
spruch ge nom men wurde
• Tod des er werbs tä ti gen Ehe part ners
bzw. des ein ge tra ge nen Le bens part­
ners
• Ge neh mi gung zum Bau eines sel bst
ge nutz ten Hau ses oder Er werb von
sel bst ge nutz tem Wohn ei gen tum je­
weils mit einem Dar le hen von min des­
tens 100.000 Euro
• Mo der ni sie rung oder Re no vie rung
einer sel bst genutzen be reits im Ei­
gen tum be find lichen Im mo bi lie mit
einem Dar le hen von min des tens
50.000 Euro
• Ab schluss einer stattlich an er­

Ja, eine er eig nis ab hän gi ge Nach ver­
si che rungs ga ran tie ist bei fol gen den
Er eig nis sen mög lich:
• Ein tritt der Voll jäh rig keit;
• Hei rat;
• Ehe schei dung bzw. Löschung einer
ein ge tra ge nen Le bens part ner schaft;
• Tod des Ehe part ners bzw. des ein­
ge tra ge nen Le bens part ners;
• Ge burt oder Adop ti on eines Kin des
oder Be en di gung der El tern zeit (mit
der Be son der heit, dass die Er hö hung
in ner halb von 12 Mo na ten ab dem
Ende der für dieses Kind ge nom me­
nen El tern zeit ver langt wer den kann);
• Exis tenz grün dung (Wech sel in die
be ruf liche Selbst stän dig keit im Haupt­
be ruf, z. B. Praxis­/Kanzleigründung
bzw. ­über nah me) in den ers ten 10
Jah ren der Ver si cher ungs dau er;
• Ab schluss einer aka de mi schen Wei­
ter qua li fi zier ung (z. B. Fach arzt, Ba­
che lor, Mas ter, Staats exa men) eines
A ka de mi kers, der be reits eine sei ner
Aus bil dung ent sprech ende be ruf liche
Tä tig keit aus übt;
• er folg rei cher Ab schluss einer Hö her­
qua li fi ka ti on (z. B. Wei ter bil dung zum
Fach­/Betriebswirt oder Tech ni ker,

Ja, eine er eig nis ab hän gi ge Nach ver­
si che rungs ga ran tie ist bei fol gen den
Er eig nis sen mög lich:
• Wenn die ver si cher te Per son ein
Hoch schul stu di um an einer staat lich
an er kannten Uni ver si tät, Hoch schu le
oder Fach hoch schu le der Eu ro päi­
schen Union, des Ver ei nig ten
Königreichs, Is lands, Nor we gens, der
Schweiz, Kanadas oder der USA oder
eine Be rufs aus bil dung be ginnt
• Bei Ein kom mens er hö hung, wenn
sich im Falle einer nicht selbst stän di­
gen Tä tig keit das re gel mä ßi ge jähr li­
che Brut to ein kom men um min des tens
10 % er höht (z. B. durch Ge halts er hö­
hung, Be för de rung, Wech sel des Ar­
beit ge bers, Er halt von Pro ku ra) oder
bei Selbst stän di gen der durch schnitt li­
che Ge winn vor Steu ern der letz ten
drei Jahre um min des tens 30 % höher
ist als der durch schnitt li che Ge winn
des da vor lie genden Drei jah res zeit­
raums.
• Erst ma li ge Grün dung eines ei ge nen
Haus stan des
• Er werb und Fi nan zie rung einer Im­
mo bi lie mit einem Fi­
nanzierungsbetrag von min des tens
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• Erst ma li ger Wech sel von einer nicht
selb stän di gen Tä tig keit in eine selb­
stän di ge oder frei be ruf li che Tä tig keit,
die nicht nur ne ben be ruf lich aus ge übt
wird;
• Stei ge rung des mo nat li chen Brut to­
ein kom mens aus nicht selb stän di ger
be ruf licher Tä tig keit um mehr als 10
% ge gen über dem durch schnitt li chen
mo nat li chen Brut to ein kom men der
letz ten 12 Mo na te (je weils ein schließ­
lich Weih nachts­ und Ur laubs geld,
aber ohne Bo nus zah lungen, va ri a blen
Gehaltsteilen, Tan tie men oder
Son der zah lungen) oder Stei ge rung
der Summe der Brut to ein kom men aus
selb stän di ger be ruf licher Tä tig keit der
bei den letz ten Ka len der jah re (im Ver­
gleich zu den bei den davor lie gen den
Ka len der jah ren) um mehr als 20 %;
• Weg fall der Ver si che rungs pflicht in
der Ge setz lichen Ren ten ver si che­
rung;
• Weg fall oder Kür zung um min des­
tens 15 % einer be rufs stän dischen Al­
ters ver sor gung;
• Weg fall oder Kür zung um min des­
tens 25 % einer be trieb li chen Al ters­
ver sor gung;
• Erst ma li ges Über schrei ten der Bei­
trags be mes sungs gren ze in der Ge­
setz lichen Ren ten ver si che rung;
• Auf nah me eines Dar le hens von min­
des tens 50.000 EUR zur Neu grün­
dung bzw. Über nah me einer
(be ste hen den) Pra xis bzw. Kanz lei
oder Ein stieg als Part ner in eine be­
ste hen de Pra xis bzw. Kanz lei;
• Auf nah me eines Dar le hens von min­
des tens 50.000 EUR zur Fi nan zie­
rung im ge werb lichen Be reich bzw.
zur Fi nan zie rung einer Im mo bi lie;

kannten be ruf lichen Wei ter qua li fi zier­
ung zum kauf män ni schen Fach­
/Betriebswirt, so fern die ver si cher te
Per son eine der Wei ter qua li fi zier ung
ent sprech ende be ruf liche Tä tig keit
aus übt
• Ab schluss einer aka de mi schen Wei­
ter qua li fi zier ung wie zum Bei spiel Mas­
ter, Pro mo ti on oder Fach arzt aus­
bildung, so fern die ver si cher te Per son
be reits einen aka de mi schen Ab­
schluss hatte und eine der Wei ter qua­
li fi zier ung ent sprech ende be ruf liche
Tä tig keit aus übt
• die ver si cher te Per son er hält Pro ku­
ra
• Er hö hung des egelmäßigen Brut to­
ein kom mens aus nicht selbst stän di­
ger be ruf licher Tä tig keit im Rah men
einer Ge halts er hö hung um min des­
tens zehn Pro zent
• Wech sel aus einem min des tens ein
Jahr lau fen den so zial ver si cher ungs­
pflich tigen Teil zeit­ oder be fris te ten
Ar beits ver hält nis in eine un be fris te te
Voll zeit stel le
• Auf nah me einer selbst stän di gen be­
ruf lichen Tä tig keit, wenn eine Mit­
glied schaft in einer für den Beruf zu­
stän di gen Kam mer und in einer be­
rufs stän dischen Ver sor gung be steht
• bei Selbst stän di gen Stei ge rung des
Ge winns vor Steu ern in den letz ten
drei Ge schäfts jah ren um durch­
schnitt lich 30 Pro zent im Ver gleich
zum durch schnitt li chen Ge winn vor
Steu ern der drei da vor lie genden Ge­
schäfts jah re
• erst ma li ges Über schrei ten der Bei­
trags be mes sungs gren ze (BBG) mit
dem Jah res ge halt am Ende eines Ka­
len der jah res; maß geb lich ist die BBG

Meis ter prü fung), ver bun den mit einer
Ver bes se rung der be ruf lichen Stel lung
oder des Ein kom mens;
• Ein kom mens er hö hung um min des­
tens 250,00 EUR brut to mo nat lich;
• Er halt der Pro ku ra;
• Über schrei ten der Bei trags be mes­
sungs gren ze in der Ge setz lichen
Ren ten ver si che rung;
• Fi nan zie rung (Im mo bi lien er werb (z.
B. Er werb einer Ei gen tums woh nung)
oder Fi nan zie rung im ge werb lichen
Be reich) mit einer Fi nan zie rungs sum­
me von min des tens 25.000,00 EUR;
• Weg fall des In va li di täts schutz es aus
der Ge setz lichen Ren ten ver si che rung
auf grund einer Ge set zes än de rung;
• bei Selbst stän di gen, An ge hö ri gen
der frei en Be ru fe und Hand wer kern:
Weg fall des Be rufs un fä hig keits schut­
zes aus einem be rufs stän dischen
Ver sor gungs werk oder einer be trieb li­
chen Al ters ver sor gung.
• Karrieregarantie: Wenn
­ die ver si cher te Per son als Ar beit­
neh mer in einem un be fris te ten Ar­
beits ver hält nis be schäf tigt ist,
­ die ver si cher te Be rufs un fä hig keits­
ren te der ver si cher ten Per son be reits
min des tens 3.000,00 EUR pro Monat
(36.000,00 EUR pro Jahr) beträgt und
­ sich das re gel mä ßi ge
Bruttomonatsgehalt der ver si cher ten
Per son ver trag lich um min des tens 5
% im Ver gleich zum Vor mo nat er höht

50.000 Euro
• Hei rat
• Ge burt eines Kin des
• Adop ti on eines Kin des
• Ein tritt der Voll jäh rig keit
• Schei dung bzw. Auf he bung einer
ein ge tra ge nen Le bens part ner schaft
oder
• Tod des Ehe part ners bzw. des ein­
ge tra ge nen Le bens part ners
• Wech sel aus einer min des tens ein
Jahr lau fen den so zial ver si cher ungs­
pflich tigen Teil zeit tä tig keit in eine un­
be fris te te Voll zeit stel le
• Ab schluss einer be ruf lichen Qua li fi­
ka ti on, wie zum Bei spiel Meis ter brief
• Ab schluss einer aka de mi schen Wei­
ter qua li fi zier ung, wie zum Bei spiel
Fach arzt aus bildung, Pro mo ti on, Mas­
ter, so fern die ver si cher te Per son
eine der Wei ter qua li fi zier ung ent­
sprech ende be ruf liche Tä tig keit aus­
übt
• Ab schluss einer be ruf lichen Qua li fi­
ka ti on für in einem Kam mer be ruf
selbst stän dig Tä ti ge, wie zum Bei spiel
Fach an walt, Wirt schafts prü fer, oder
• Wech sel in die volle be ruf liche
Selbst stän dig keit
• Aus schei den aus der ge setz lichen
Ren ten ver si che rung, wenn die ver si­
cher te Per son zum Bei spiel als Hand­
wer ker die Min dest pflicht ver si che­
rungs zeit er füllt
• Erst ma li ge Über schrei tung der Bei­
trags be mes sungs gren ze in der ge­
setz lichen Ren ten ver si che rung, so fern
die ver si cher te Per son in der ge setz­
lichen Ren ten ver si che rung oder in
einem be rufs stän dischen Ver sor­
gungs werk ver si chert ist; oder
• Re du zie rung oder Weg fall der Ab si­
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• Über gang aus einem min des tens
ein Jahr lau fen den Teil zeit­ oder be­
fris te ten Ar beits ver hält nis in eine un­
be fris te te Voll zeit stel le;
• Er folg rei che Ab sol vie rung einer
Meis ter prü fung;
• Erst ma li ger Wech sel in einen Beruf,
der eine Mit glied schaft in einer öf fent­
lich recht lichen Kör per schaft er for dert
und nicht nur ne ben be ruf lich aus ge­
übt wird.
• Ab lauf der Ver si cher ungs dau er des
Ta rifs KL7PL mit einer ein ge schlos­
senen Be rufs un fä hig keits ren te, der
zu sam men mit einem Tarif BV
(selb stän di ge
Be rufs un fä hig keits ver si che rung) ab­
ge schlos sen wurde. Bei die sem Er­
eig nis darf maxi mal bis zu 100 % der
bei Ver trags be ginn in ner halb des Ta­
rifs BV ver ein bar ten Höhe der Be rufs­
un fä hig keits ren te ver si chert wer den.

der all ge mei nen Ren ten ver si che rung
des Bun des lan des, in dem die ver si­
cher te Per son ihren Ar beits platz hat
• Weg fall oder Re du zie rung der An­
sprü che bei Be rufs un fä hig keit aus der
be trieb li chen Al ters ver sor gung.
• Karrieregarantie für Be rufs tä ti ge: Ist
die ver si cher te Per son
­ als Ar beit neh mer in einem un be fris­
te ten An ge stell ten ver hält nis be schäf­
tigt und
­ hat die BU­Ren te die Ober gren ze,
bis zu der eine Nach ver si che rung
mög lich ist, er rei cht, und
­ er hält eine Ge halts er hö hung im Ver­
gleich zum Vor mo nat um min des tens
fünf Pro zent
• Wech sel der Schulform
• Ver set zung in die gym na si a le O ber­
stu fe
• Ein tritt der Voll jäh rig keit
• Erst ma li ger Be ginn einer Be rufs aus­
bil dung
• Erst ma li ger Be ginn eines Hoch­
schul stu di ums
• Be rufs ein tritt
• Ab schluss einer durch die HWK an­
er kannten Wei ter qua li fi zier ung zum
Hand werks meis ter,
• Ab schluss einer durch die IHK an er­
kannten Wei ter qua li fi zier ung zum In­
dus trie meis ter,
• Ab schluss einer Wei ter qua li fi zier ung
zum staat lich ge prüf ten Tech ni ker,
• Ab schluss einer staat lich an er­
kannten be ruf lichen Wei ter qua li fi zier­
ung zum tech ni schen Fach­/
Betriebswirt,
• Auf nah me einer
freiberuflichen/selbst stän di gen be ruf­
lichen Tä tig keit wie bei spiel wei se
Betriebsübernahme oder

che rung gegen Be rufs un fä hig keit aus
einer ar beit ge ber fi nan zier ten be trieb­
li chen Al ters ver sor gung oder einem
be rufs stän dischen Ver sor gungs werk,
in dem die ver si cher te Per son auf­
grund einer Kam mer zu ge hö rig keit
pflicht ver si chert ist.
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Betriebsgründung,
• Be frei ung von der Ver si che rungs­
pflicht für selbst stän di ge Hand wer ker
in der ge setz lichen Ren ten ver si che­
rung nach Er fül lung der Min dest­
pflicht ver si che rungs zeit

Nach ver si che rung: Fi nan ziel le
An ge mes sen heits prü fung Brut to

Ja, Vor aus set zung für die Er hö hung
der Be rufs un fä hig keits ren te ist, dass
ein Be darf der ver si cher ten Per son be­
steht. Ein Be darf be steht nur, so fern
zum Zeit punkt der Aus übung der
Nach ver si che rungs ga ran tie die im
Falle der Be rufs­ oder Er werbs un fä­
hig keit für die ver si cher te Per son ins­
ge samt zu er war ten den Leis tungen in
einem an ge mes se nen Ver hält nis zu
dem letz ten jähr li chen Brut to ein kom­
men aus be ruf licher Tä tig keit der ver­
si cher ten Per son ste hen. Als Brut to­
ein kom men gel ten re gel mä ßi ge Ein­
künf te aus Arbeitstätigkeit ein schließ­
lich Weih nachts­ und Ur laubs geld.
Tan tie men, Bonus­ oder Son der zah­
lungen wer den grund sätz lich nicht be­
rück sich tigt. Bei Selbst stän di gen im
Sinne die ser Be ding ung en gilt der
Ge winn aus Ge wer be be trieb, aus
selbst stän di ger Ar beit oder aus Land­
und Forst wir tschaft als Brut to ein kom­
men im Sinne die ser Be ding ung en.
Durch die Aus übung der Nach ver si­
che rungs ga ran tie darf die ge wich te te
Ge samt leis tung 60 % des letz ten
jähr li chen Brut to ein kom mens aus be­
ruf licher Tä tig keit nicht über schrei ten.

Ja, die Ge samt­BU­Ren te darf 60 Pro­
zent des ak tu ell re gel mä ßi gen Brut to­
ein kom mens der ver si cher ten Per son
nicht über stei gen. Da runter fal len alle
für die sel be ver si cher te Per son bei
der LV1871 oder an deren Ver si cher­
ungen be ste hen den oder be an trag ten
BU­Ren ten. Diese Be gren zung gilt
nicht, wenn die ver si cher te Per son
Schü ler, Aus zu bil den der oder Stu dent
ist.

Ja, die fi nan ziel le An ge mes sen heits­
prü fung er folgt aus ge hend vom Brut­
to ein kom men. Die ge sam te Mo nats­
ren te aller auf die ver si cher te Per son
ab ge schlos se nen Be rufs un fä hig keits­
(Zu satz) ver si cher ungen (auch bei an­
deren Ge sell schaf ten) darf nach er­
folg ter Leis tungs er hö hung 70 % des
Brut to ein kom mens der ver si cher ten
Per son nicht über stei gen. Maß geb lich
ist das durch schnitt li che Brut to ein­
kom men in den letz ten 3 vol len Ka­
len der jah ren vor dem Jahr der Er hö­
hung. Bei Be rufs an fän gern, die noch
keine 3 vol len Ka len der jah re ge ar bei­
tet haben, ist das ak tu elle Brut to ge­
halt maß geb lich. Bei Per so nen, die
län ger als 1 Jahr keine be ruf liche Tä­
tig keit aus ge übt und dann seit dem
Wie der ein stieg noch keine vol len 3
Ka len der jah re ge ar bei tet haben, ist
das durch schnitt li che Brut to ein kom­
men seit dem Wie der ein stieg maß geb­
lich.

Ja, die fi nan ziel le An ge mes sen heit er­
folgt aus ge hend vom Brut to ein kom­
men. Die Er hö hung der Rente er folgt
nur, so fern eine an ge mes se ne Re la ti­
on zum Ein kom men des Ver si cher ten
nicht über schrit ten wird. Bei Er hö­
hungen darf die ge sam te An wart­
schaft auf Be rufs un fä hig keits­, Er­
werbs un fä hig keits­ und Grund fä hig­
keits ren te ein schließ lich an der wei tig
be ste hen der pri vater und be trieb li cher
An wart schaft en nach der Er hö hung
nicht mehr als 60 % des re gel mä ßi­
gen jähr li chen Brut to ein kom mens be­
tra gen. Bei Be am ten darf ein An teil
von 25 % nicht über schrit ten wer den.

Nach ver si che rung: Frist nach Er­
eig nis

Ja, das Recht auf Nach ver si che rung
kann in ner halb von zwölf Mo na ten
nach Ein tritt des Er eig nis ses wahr ge­
nom men wer den.

Ja, das Recht auf Nach ver si che rung
kann in ner halb von zwölf Mo na ten
nach Ein tritt des Er eig nis ses wahr ge­
nom men wer den.

Ja, das Recht auf Nach ver si che rung
kann in ner halb von zwölf Mo na ten
nach Ein tritt des Er eig nis ses wahr ge­
nom men wer den.

Ja, das Recht auf Nach ver si che rung
kann in ner halb von zwölf Mo na ten
nach Ein tritt des Er eig nis ses wahr ge­
nom men wer den.

Nach ver si che rung: Ma xi ma le
Ren ten hö he ab so lut an ge mes sen

Ja, die ins ge samt beim Ver si che rer
ver si cher te Be rufs un fä hig keits­,

Ja, die ma xi ma le Ren ten hö he ist auf
die Oberhöhe be grenzt. Diese ist im

Ja, ein schließ lich der Er hö hung darf
die ge sam te ver si cher te Rente für

Ja, die Er hö hung der mo nat li chen Be­
rufs un fä hig keits ren te ist auf 500 EUR
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Grund fä hig keits­ und Er werbs un fä hig­
keits ren ten der ver si cher ten Per son
dür fen eine Jah res ren te von
­ 36.000 EUR be zieh ungs weise
­ 60.000 EUR, so fern die zum Ver si­
cher ungs beginn ver ein bar te Be rufs­
un fä hig keits­Ren te jähr lich 36.000
EUR über steigt und die ser Ver trag auf
Basis eines ärzt li chen Zeug nis ses zu­
stan de ge kom men ist, nicht über stei­
gen. Ist die ser Ver trag aus einer Um­
wand lung oder BU­Option her vor ge­
gan gen, gilt: Die ins ge samt beim Ver­
si che rer ver si cher ten, aus einer Um­
wand lung oder BU Op ti on her vor ge­
gan ge nen Be rufs un fä hig keits­Ren ten
dür fen durch eine Er hö hung in ner halb
der frei en Phase ohne be stim mten
An lass eine Jah res ren te von 30.000
EUR nicht über stei gen.

Ver si cher ungs schein do ku men tiert
und hängt von den ur sprüng lichen
An trags an ga ben ab.
Bei Aus übung der Karrieregarantie für
Be rufs tä ti ge ist die Ober gren ze dop­
pelt so hoch wie die Ober gren ze für
die Nach ver si che rung.

den Fall der Be rufs un fä hig keit aller
auf das Leben der ver si cher ten Per­
son bei der Ge sell schaft be ste hen den
Ver si cher ungen 36.000,00 EUR jähr­
lich nicht über schrei ten.
Bei Aus übung der Karrieregarantie
darf die ver si cher te Be rufs un fä hig­
keits ren te 6.000,00 EUR pro Monat
(72.000,00 EUR pro Jahr) nicht über­
stei gen.

be grenzt. Die ver ein bar te Ge samt mo­
nats ren te aus allen bei dem Ver si che­
rer be ste hen den Be rufs un fä hig keits­,
Er werbs un fä hig keits­ und Grund fä hig­
keits ver si che run gen darf maxi mal um
500 Euro auf maxi mal 2.500 Euro mo­
nat lich er höht wer den.

Nach ver si che rung: Ma xi ma le
Ren ten hö he pro zen tu al an ge­
mes sen

Ja, aus den Be ding ung en geht eine
un an ge mes se ne pro zen tuale Höhe
nicht her vor.

Ja, bei der er eig nis ab hän gi gen Nach­
ver si che rung ist eine Er hö hung der
Rente um maxi mal 50 Pro zent mög­
lich.
Bei Be rufs ein tritt ist eine Er hö hung
um maxi mal 150 Pro zent mög lich,
wenn
• der Be rufs ein tritt nach Ab schluss
einer Be rufs aus bil dung oder eines
Hoch schul stu di ums er folgt und
• der dann aus ge üb te Beruf diese
Aus bil dung oder dieses Hoch schul­
stu di um ty pi scher wei se vo r aus setzt.

Ja, die jähr li che Be rufs un fä hig keits­
ren te darf sich max. um 50 % der zu­
letzt gel ten den Jah res ren te er hö hen.
Wenn die ver si cher te Per son nach
Ver si cher ungs beginn er folg reich
• eine all ge mein an er kann te Be rufs­
aus bil dung oder
• ein (Fach­) Hoch schul stu di um ab ge­
schlos sen und eine be ruf liche Tä tig­
keit auf ge nom men hat
gilt ein ma lig das Recht im Rah men
der Berufseinsteigergarantie, für den
je wei ligen Beruf gül ti gen An nah me­
richt li nien um maxi mal 100 % der zu­
letzt gel ten den Mo nats ren te zu er hö­
hen.

Ja, aus den Be ding ung en geht eine
un an ge mes se ne pro zen tuale Höhe
nicht her vor.

Nachversicherungshöhe je Er eig­
nis an ge mes sen

Ja, in den Versicherungsbedinungen
las sen sich hier zu keine Ein schrän­
kung en ent neh men. Es gel ten die Be­
gren zungen gemäß Ta rif be din gungen.

Ja, in den Versicherungsbedinungen
las sen sich hier zu keine Ein schrän­
kung en ent neh men. Es gel ten die Be­
gren zungen gemäß Ta rif be din gungen.
Ab wei chend hier von gilt bei dem Er­

Ja, in den Versicherungsbedinungen
las sen sich hier zu keine Ein schrän­
kung en ent neh men. Es gel ten die Be­
gren zungen gemäß Ta rif be din gungen.

Ja, die Er hö hung der jähr li chen Be­
rufs un fä hig keits ren te darf höchs tens
6.000 EUR pro Er eig nis be tra gen.
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eig nis Er hö hung des re gel mä ßi gen
Brut to ein kom mens aus nicht selbst­
stän di ger be ruf licher Tä tig keit um
min des tens zehn Pro zent Fol gen des:
• Eine Er hö hung der Rente ist um
maxi mal 6.000 Euro jähr lich mög lich.
• Er folgt die Ge halts er hö hung in Zu­
sam men hang mit einer Be för de rung,
einem Ar beit ge ber wech sel oder einer
Er hö hung der Ar beits zeit im Rah men
einer Teil zeit tä tig keit, ent fällt die Be­
schrän kung auf maxi mal 6.000 Euro
jähr lich.

Nach ver si che rung je Er eig nis re­
la tiv an ge mes sen

Ja, die mo nat li che Be rufs un fä hig keits­
ren te darf sich höchs tens um 100
Pro zent pro Er hö hung stei gern.
Wenn die zu Ver trags be ginn ver ein­
bar te jähr li che Be rufs un fä hig keits ren­
te min des tens 6.000 EUR beträgt und
die ver si cher te Per son das 30. Le­
bens jahr noch nicht voll en det hat, gilt
diese Be gren zungen je doch nicht bei
einer Er hö hung
­ nach Ab schluss eines staat lich an er­
kannten Stu di ums,
­ nach Ab schluss eines staat lich an er­
kannten du alen Stu di ums bzw.
­ nach Be stel lung zum Wirt schafts prü­
fer oder Steu er be ra ter und erst ma li­
ger Auf nah me einer der Aus bil dung
ent spre chen den be ruf lichen Tä tig keit.

Ja, den Bedinungen las sen sich keine
ein schrän ken den Informationenen zur
re la ti ven An ge mes sen heit pro Er eig­
nis ent neh men.

Ja, den Bedinungen las sen sich keine
ein schrän ken den Informationenen zur
re la ti ven An ge mes sen heit pro Er eig­
nis ent neh men.

Ja, den Bedinungen las sen sich keine
ein schrän ken den Informationenen zur
re la ti ven An ge mes sen heit pro Er eig­
nis ent neh men.

Er lö schen der Nach ver si che rung
bei Leis tung

Nein, das Recht auf Nach ver si che­
rung er lischt, so bald erst mals Leis­
tungen wegen Be rufs un fä hig keit be­
an tragt wer den oder der Ver si cher­
ungs fall ein ge tre ten ist.

Nein, die Aus übung der Nach ver si­
che rungs op ti on ist nur mög lich, wenn
eine Leis tung aus dem Ver trag noch
nicht er bracht bzw. er bracht wird
und/oder be an tragt wurde.

Nein, das Recht auf Nach ver si che­
rung er lischt, wenn:
• Zum Zeit punkt der Be an tra gung der
Er hö hung die ver si cher te Per son
berufsunfähig/pfle ge be dürf tig oder ein
ent spre chen der Leis tungs an trag ge­
stellt wor den ist.
• Zum Zeit punkt der Be an tra gung der
Er hö hung für die ver si cher te Per son
eine teil weise oder volle Er werbs min­

Nein, die Aus übung der Nach ver si­
che rungs op ti on ist nur mög lich, wenn
eine Leis tung aus dem Ver trag noch
nicht er bracht bzw. er bracht wird
und/oder be an tragt wurde.
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de rung be steht oder ein An trag auf
Er werbs min de rungs ren te ge stellt
wor den ist oder Er werbs min de rungs­
ren te be zo gen wird.
• Die ver si cher te Per son in ner halb
der letz ten 12 Mo na te vor Stel lung
des An trags auf Leis tungs er hö hung
län ger als 2 Wo chen durch ge hend ar­
beits un fäh ig war (nur zu tref fend mit
ent spre chen dem Bau stein).
• Zum Zeit punkt der Be an tra gung der
Er hö hung ein Ver si cher ungs fall im
Sinne einer op ti o nal ein ge schlos­
senen Zu satz ver si che rung ein ge tre­
ten oder ein ent spre chen der Leis­
tungs an trag ge stellt wor den ist.

Nach ver si che rung: Rech nungs­
grund la gen Ver trags be ginn

Nein, Die Er hö hung er folgt durch den
Ab schluss einer selb stän di gen Be­
rufs un fä hig keits ver si che rung oder
einer Ren ten ver si che rung mit Be rufs­
un fä hig keits­Zu satz ver si che rung
(An schluss ver si che rung) nach den
dann gül ti gen Ta ri fen auf Grund lage
der dann gül ti gen Kal ku la ti ons grund la­
gen. Die Prä mie für die Er hö hung er­
rech net sich nach dem am Er hö­
hungs ter min er reich ten rech nungs­
mä ßi gen Alter der ver si cher ten Per­
son, der ver blei ben den Ver si che rungs
­ und Leis tungs dau er sowie den dann
gül ti gen Ta ri fen, Ver si che rungs be din­
gungen und Steu er re ge lung en.

Ja, die Nach ver si che rung er folgt auf
Basis der dem Ver trag ak tu ell zu­
grun de lie gen den Be rufs ein stu fung
sowie den ur sprüng lichen Rech­
nungs grund la gen.

Ja, außer plan mä ßi ge Er hö hungen der
Ver si cher ungs leis tungen im Rah men
der Nach ver si che rungs ga ran tie er­
rech nen sich nach dem Er hö hungs be­
trag, nach dem Alter der ver si cher ten
Per son zum Er hö hungs ter min, der
rest li chen Ver si che rungs­ und Bei­
trags zah lungs dau er und einem even­
tu ell ver ein bar ten Bei trags zu schlag,
wobei der ur sprüng liche Tarif her an­
ge zo gen wird.

Nein, bei Ab schluss der Nach ver si­
che rung wer den die Rech nungs­
grund la gen des dann gül ti gen Ta rifs
zu Grun de ge legt.

Nach ver si che rung: End al ter an­
ge mes sen

Ja, die er eig nis ab hän gi gen
Nachversicherungsmöglichkeiten er lö­
schen, wenn die ver si cher te Per son
das 50. Le bens jahr voll en det hat.

Ja, das Recht auf Nach ver si che rung
er lischt, wenn die ver si cher te Per son
das 50. Le bens jahr voll en det hat.

Ja, das Op ti ons recht er lischt spä tes­
tens mit Voll en dung des 50. Le bens­
jah res der ver si cher ten Per son.

Ja, die
Nachversicherungsmöglichkeiten er lö­
schen, wenn die ver si cher te Per son
das 50. Le bens jahr voll en det hat, je­
doch nicht in ner halb von fünf Jah ren
nach Ver si cher ungs beginn.

Ver zicht auf Ein schrän kung An­
zahl Nach ver si cher un gen

Ja, den Ta rif be din gungen las sen sich
keine Ein schrän kung en zu einer
Höchstanzahl an

Ja, den Ta rif be din gungen las sen sich
keine Ein schrän kung en zu einer
Höchstanzahl an

Ja, den Ta rif be din gungen las sen sich
keine Ein schrän kung en zu einer
Höchstanzahl an

Ja, den Ta rif be din gungen las sen sich
keine Ein schrän kung en zu einer
Höchstanzahl an
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leistungserhöhenden Nach ver sich er­
ungs er eig nis sen ent neh men. Die An­
zahl der Er hö hungen in einem be­
stim mten Zeit raum ist eben falls nicht
ein ge schränkt.

leistungserhöhenden Nach ver sich er­
ungs er eig nis sen ent neh men. Die An­
zahl der Er hö hungen in einem be­
stim mten Zeit raum ist eben falls nicht
ein ge schränkt.

leistungserhöhenden Nach ver sich er­
ungs er eig nis sen ent neh men. Die An­
zahl der Er hö hungen in einem be­
stim mten Zeit raum ist eben falls nicht
ein ge schränkt.

leistungserhöhenden Nach ver sich er­
ungs er eig nis sen ent neh men. Die An­
zahl der Er hö hungen in einem be­
stim mten Zeit raum ist eben falls nicht
ein ge schränkt.

Nach ver si che rung: Ver zicht auf
Staf fel re ge lung

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten keine Staf fel re ge lung zur
Nach ver si che rung.

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten keine Staf fel re ge lung zur
Nach ver si che rung.

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten keine Staf fel re ge lung zur
Nach ver si che rung.

Ja, die Ver si che rungs be din gungen
ent hal ten keine Staf fel re ge lung zur
Nach ver si che rung.

Nach ver si che rung bei Über­
schuss sys tem Leis tungs bo nus

Ja, führt eine Neu fest set zung der Ge­
winn an tei le zu einer Re du zie rung des
Bonus, so kann ­ so fern noch keine
Be rufs un fä hig keit ein ge tre ten ist
­ die Er hö hung der Be rufs un fä hig­
keits ren te ohne er neu te Ge sund heits­
prü fung in ner halb von drei Mo na ten
nach Zu gang der Mit tei lung des Ver­
si che rers be an tragt wer den.Der Ver si­
che rer teilt mit, ab wann die Re du zie­
rung des Bonus wirk sam wird und wie
hoch die Erhöhungsbeträge für Rente
und Prä mie sind.

Ja, falls der Bo nus ren ten satz in der
Ver si cher ung künf tig her ab ge setzt
wer den sol lte, ist der Ver si cher ungs­
neh mer be rech tigt, in ner halb von drei
Mo na ten nach Wirk sam keit der Her­
ab set zung die ver si cher te Rente
gegen einen zu sätz lich en Bei trag
ohne er neu te Ge sund heits prü fung zu
er hö hen, so dass der bis he ri ge Schu­
tz ein schließ lich Bo nus ren te wie der
er rei cht wird.

Ja, bei Sen kung der Über schüs se für
den Leis tungs bo nus kann die Ver si­
cher ung ohne er neu te Ge sund heits­
prü fung bis zu der vor der Über­
schuss sen kung gül ti gen Höhe an ge­
ho ben wer den.

Ja, so fern die Über schüs se für eine
Bo nus ren te ver wen det wer den und
diese Bo nus ren te durch eine Re duk ti­
on der Über schuss an tei le sinkt, hat
der Ver si cher ungs neh mer in ner halb
von 6 Mo na ten das Recht die Rente
ohne er neu te Ge sund heits prü fung bis
zu der vor der Über schuss sen kung
gül ti gen Höhe auf zu sto cken.

Er eig nis un ab hän gi ge Nach ver si­
che rungs ga ran tie

Ja, bis fünf Jahre nach dem Ver si­
cher ungs beginn kann die Nach ver si­
che rungs ga ran tie ohne er neu te Ge­
sund heits prü fung un ab hän gig von
einem be stim mten Er eig nis aus ge übt
wer den. Die freie Phase endet, wenn
die ver si cher te Per son das 40. Le­
bens jahr voll en det hat. Falls die ser
Ver trag aus einem Um tausch­ oder
Um wand lungs recht bzw. einer BU­
Option her vor ge gan gen ist, endet die
freie Phase fünf Jahre nach dem Ver­
si cher ungs beginn des ur sprüng lichen
Ver tra ges.

Ja, Vor aus set zungen für eine er eig­
nis un ab hän gi ge Nach ver si che rung
sind, dass
• in den letz ten drei Jah ren keine er­
eig nis ab hän gi ge oder er eig nis un ab­
hän gi ge Nach ver si che rung für die sen
oder einen an deren beim Ver si che rer
be ste hen den Ver trag er folgt ist und
• nicht zum glei chen Zeit punkt eine
er eig nis ab hän gi ge Nach ver si che rung
be an tragt wird.
Es gilt ab Be ginn der je wei ligen er eig­
nis un ab hän gi gen Nach ver si che rung
eine Warte zeit von drei Jah ren. Tritt
ein Leis tungs fall auf grund Be rufs un­
fä hig keit oder schwe rer Krank heit
oder Arbeits un fähig keit vor Ab lauf
die ser Warte zeit ein, er bringt der Ver­
si che rer keine Leis tung aus der je wei­
ligen Nach ver si che rung. In die sem

Ja, der Ver si cher ungs neh mer hat
ohne ein be son de res Er eig nis in ner­
halb der ers ten 5 Jahre nach Ver si­
cher ungs beginn und vor Voll en dung
des 40. Le bens jah res der ver si cher­
ten Per son ein ma lig das Recht, die
Leis tung der Be rufs un fä hig keits ver si­
che rung ohne er neu te Ri si ko prü fung
im Rah men der für den je wei ligen
Beruf gül ti gen An nah me richt li nien um
maxi mal 50 % der zu letzt gel ten den
Mo nats ren te zu er hö hen. Die ver si­
cher te Be rufs un fä hig keits ren te darf
die berufsspezifische Höchst sum me,
höchs tens 3.000,00 EUR pro Monat
(36.000,00 EUR pro Jahr) nicht über­
stei gen.

Ja, es kann eine er eig nis un ab hän gi ge
Nach ver si che rungs ga ran tie ver ein bart
wer den. In ner halb der ers ten fünf Ver­
si cher ungs jah re kann der Ver si cher­
ungs neh mer die ver ein bar te Rente
ent sprech end der Ein kom mens ent­
wick lung der ver si cher ten Per son
ohne er neu te Ge sund heits prü fung bis
auf den ver ein bar ten Be trag an he ben.
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Fall er lischt diese Nach ver si che rung.
Die hier für bis zum Ein tritt des Leis­
tungs falls ge leis te ten Bei träge wer den
zu rück er stat tet. Wurde der Leis tungs­
fall der ver si cher ten Per son je doch
aus schließ lich durch einen Un fall ver­
ur sacht, leis tet der Ver si che rer. Der
Un fall muss wäh rend der Warte zeit
ein ge tre ten sein.
Falls die MeinPlan­Kids BU­Option
mit Pflegeschutz aus ge übt wurde, ent­
fällt die Mög lich keit einer er eig nis un­
ab hän gi gen Nach ver si che rung.

Nach ver si che rung der Ver trags­
lauf zeit

Ja, wenn die Re gel al ters gren ze in der
Deut schen Ren ten ver si che rung er­
höht wird, kann ­ un ab hän gig davon,
ob die ver si cher te Per son in der Deut­
schen Ren ten ver si che rung ver si chert
ist ­ die Dauer der Ver si cher ung ver­
län gert wer den. Eine Ver län ge rung ist
auch mög lich, wenn die ver si cher te
Per son in einem be rufs stän di gen Ver­
sor gungs werk ver si chert ist und die
Re gel al ters gren ze hier er höht wird.
Die Höhe der ga ran tier ten Be rufs un­
fä hig keits ren te bleibt un ver än dert be­
ste hen. Ab dem Zeit punkt der Ver län­
ge rung wird die Prä mie be zo gen auf
die neue Ver si che rungs­ und Leis­
tungs dau er nach an er kannten Re geln
der Ver si che rungs ma the ma tik neu
fest ge legt. Dabei kön nen auch an­
dere als bei Ver trags ab schluss ver­
wen dete Kal ku la ti ons grund la gen zu­
grun de ge legt wer den. Eine Ver län ge­
rung ist nur mög lich, wenn die fol gen­
den Vor aus set zungen er füllt sind:
­ Die Ver län ge rung der Dauer der
Ver si cher ung wird in ner halb von 12
Mo na ten nach In kraft treten der Er hö­
hung der Re gel al ters gren ze be an­
tragt.

Ja, es be steht das Recht, die Ver si­
cher ungs dau er und Leis tungs dau er
des Ver trags an eine Er hö hung der
Re gel al ters gren ze in der deut schen
ge setz lichen Ren ten ver si che rung
oder im be rufs stän dischen Ver sor­
gungs werk des ent spre chen den Kam­
mer be ru fes, in dem die ver si cher te
Per son Mit glied ist, an zu pas sen ­
ohne er neu te Ri si ko prü fung. Diese
Op ti on kann nur dann aus ge übt wer­
den, wenn sich die für die ver si cher te
Per son gül ti ge Re gel al ters gren ze um
min des tens zwölf Mo na te nach hin ten
ver schiebt.
Wird die Ver län ge rungs ga ran tie aus­
ge übt, be rech net der Ver si che rer den
Bei trag für den Ver trag neu. Dabei be­
rück sich tigt der Ver si che rer das Alter
der ver si cher ten Per son bei Ab­
schluss des Ver trags, die Rest lauf zeit
des bis he rigen Ver tra ges ein schließ­
lich der Ver län ge rung sowie ge ge be­
nen falls ver ein bar te Zu schlä ge. In­
folge der ver län gert en Ver trags dau er
er hö hen sich die Bei träge nach Aus­
übung der Ver län ge rungs op tion. Über
die Bei trags an pas sung in for miert der
Ver si che rer in Text form. Gül ti ge Leis­

Ja, ist die ver si cher te Per son in der
Deut schen Ren ten ver si che rung ver si­
chert und er höht sich die Re gel al ters­
gren ze die ser Ge setz lichen Ren ten­
ver si che rung oder er höht sich die Re­
gel al ters gren ze in einem be rufs stän­
dischen Ver sor gungs werk, in dem die
ver si cher te Per son
anspruchsberechtigtes Mit glied ist,
kön nen Sie die Ver si che rungs­ und
Leis tungs dau er Ihres Ver trags ohne
er neu te Ri si ko prü fung um die Zeit­
span ne ver län gern, um die die Re gel­
al ters gren ze in der ent spre chen den
Ver sor gungs ein rich tung er höht
wurde, maxi mal je doch um fünf Jahre
und höchs tens bis zur je weils neu
fest ge leg ten Re gel al ters gren ze.
Wei tere Vor aus set zungen und Re ge­
lungen:
­ Zum Zeit punkt der Be an tra gung der
Ver län ge rung ist die ver si cher te Per­
son weder be rufs un fä hig,
berufsunfähiginfolge Pfle ge be dürf tig­
keit oder ar beits un fäh ig noch ist ein
ent spre chen der Leis tungs an trag ge­
stellt wor den. Die
ver si cher te Per son ist weder teil weise
noch voll er werbs un fä hig, be zieht

Ja, wenn die Re gel al ters gren ze in der
ge setz lichen Ren ten ver si che rung er­
höht wird, hat die ver si cher te Per son
das Recht, die Ver si che rungs­ und
Leis tungs dau er der Zu satz ver si che­
rung ohne er neu te Ge sund heits prü­
fung zu ver län gern.
Die Ver län ge rung ist dabei
• maxi mal um die Zeit span ne, um die
sich die Re gel al ters gren ze für die
ver si cher te Per son ver schiebt,
• maxi mal bis zur neuen Re gel al ters­
gren ze, die für die ver si cher te Per son
gilt, bzw. bis zu dem ggf. durch den
Ver si che rer An nah me richt li nien fest­
ge leg ten Höchst al ter für den Beruf der
ver si cher ten Per son und
• maxi mal bis zum Ende der Ver si­
cher ungs dau er der Haupt ver si che­
rung mög lich.
Ist die ver si cher te Per son
anspruchsberechtigtes Mit glied in
einem be rufs stän dischen Ver sor­
gungs werk, gilt Ent spre chen des,
wenn die dort gel ten de Re gel al ters­
gren ze er höht wird.
Die An pas sung er folgt im be ste hen­
den Ver trag mit den be ste hen den
Rech nungs grund la gen. Durch den
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­ Die ver si cher te Per son darf bei der
Ver län ge rung der Dauer höchs tens
50 Jahre alt sein.
­ Bei der Ver si cher ung ist die Dauer
min des tens bis zum Alter 60 Jahre
ver ein bart.
­ Die Ver si cher ung ist nicht prä mien­
frei ge stellt.
­ Der Ver si cher ungs fall ist noch nicht
ein ge tre ten. Stel lt sich nach Wirk­
sam keit der Ver län ge rung he raus,
dass ein Ver si cher ungs fall be reits
ein ge tre ten war, ent fällt die Ver län ge­
rung rück wir kend.
­ Es wur den noch keine Leis tungen
aus dem Ver trag be zo gen oder be an­
tragt.
­ Das End al ter der Ver si cher ung darf
nach dem Ver län gern nicht über dem
ver si cher ten Beruf ver si cher ba ren
End al ter lie gen.

tungs ein schrän kun gen gel ten auch
für die ver länger te Ver si cher ungs dau­
er.
Das Recht auf Ver län ge rung kann nur
in ner halb von zwölf Mo na ten
­ nach In kraft treten einer Re ge lung in
der ge setz lichen Ren ten ver si che rung
zur Er hö hung der Re gel al ters gren ze
be zieh ungs weise
­ wenn die ver si cher te Per son Mit glied
in einem be rufs stän dischen Ver sor­
gungs werk ist, nach In kraft treten einer
be rufs stän dischen Re ge lung zur Er­
hö hung der Re gel al ters gren ze des
ent spre chen den Kam mer be ru fes aus­
ge übt wer den.
Das Recht auf Ver län ge rungs ga ran tie
kann nicht aus ge übt wer den, wenn
­ Leis tungen auf grund von Be rufs un­
fä hig keit be an tragt wur den und der
Ver si che rer noch nicht ab schlie ßend
ge prüft hat, ob die Leis tungs voraus­
set zungen vor lie gen,
­ der Ver si che rer be reits auf grund von
Be rufs un fä hig keit leis tet oder ge leis tet
hat,
­ das bei Ver trags ab schluss ver ein­
bar te End al ter we ni ger als 60 Jahre
beträgt,
­ der Ver trag bei trags frei ist.

keine Er werbs min de rungs ren te und
es ist kein ent spre chen der An trag auf
Er werbs min de rungs ren te ge stellt wor­
den.
­ Zum Zeit punkt der Be an tra gung der
Ver län ge rung ist weder ein Ver si cher­
ungs fall in einer op ti o nal ein ge schlos­
senen Zu satz ver si che rung ein ge tre­
ten, noch ist ein ent spre chen der Leis­
tungs an trag ge stellt wor den.
­ Der dann aus ge üb te Beruf der ver si­
cher ten Per son und die dann ak tu­
ellen An nah me richt li nien las sen das
ge wünsch te Ablaufalter zu.
­ Zum Zeit punkt der Be an tra gung wird
der Ver trag bei trags pflich tig ge führt.
­ Die Ver si cher ungs dau er des be ste­
hen den Ver trags ist min des tens bis
zum voll en deten 60. Le bens jahr der
ver si cher ten Per son ver ein bart. Die
Be an tra gung der Ver län ge rung er folgt
spä tes tens 15 Jahre vor dem neuen
Ab lauf ter min.
­ Eine Er hö hung der ver ein bar ten
Rente fin det nicht statt.
­ Be an tra gung der Ver län ge rung in
Text form. Der An trag muss in ner halb
von 12 Mo na ten nach In kraft treten
einer Re ge lung in der ge setz lichen
Ren ten ver si che rung zur Er hö hung
der Re gel al ters gren ze be zieh ungs­
weise für den Fall, dass die ver si cher­
te Per son Mit glied in einem be rufs­
stän dischen Ver sor gungs werk ist, in­
ner halb von 12 Mo na ten nach In kraft­
treten einer be rufs stän dischen Re ge­
lung zur Er hö hung der Re gel al ters­
gren ze des ent spre chen den Ver sor­
gungs wer kes ge stellt wer den.

ver län gert en Ver si cher ungs schutz er­
höht sich der Bei trag. Die Ri si ko ein­
stu fung (ins be son dere Ri si ko zu schlä­
ge und Leis tungs aus schlüs se) des
be ste hen den Ver trags bleibt un ver än­
dert. Dieses Recht kann in ner halb von
zwölf Mo na ten nach In kraft treten der
ent spre chen den Re ge lung zur Er hö­
hung der Re gel al ters gren ze in Text­
form aus ge übt wer den.
Dieses Recht be steht nicht, wenn
• die bei Ver trags ab schluss ver ein­
bar te Ver si cher ungs dau er vor der
Voll en dung des 60. Le bens jahrs der
ver si cher ten Per son endet,
• die ver blei ben de Ver si cher ungs dau­
er des Ver trags zum Zeit punkt der
Ver län ge rung we ni ger als 10 Jahre
beträgt,
• der Ver trag bei trags frei ist,
• die ver si cher te Per son be reits Leis­
tungen aus einer Be rufs un fä hig keits­,
Er werbs un fä hig keits­ oder Grund fä­
hig keits ver si che rung er hal ten hat oder
• Leis tungen aus einer die ser Ver si­
cher ungen be an tragt wur den.

Wei tere Ge stal tungs mög lich kei ten
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Staf fel re ge lung des BU­Gra des

Nein, die Leis tungs pflicht be steht erst
ab 50%­iger Be rufs un fä hig keit. Ab
die sem Grad der Be rufs un fä hig keit
wer den die Ver si cher ungs leis tungen
in vol ler Höhe fäl lig.

Nein, die Leis tungs pflicht be steht erst
ab 50%­iger Be rufs un fä hig keit. Ab
die sem Grad der Be rufs un fä hig keit
wer den die Ver si cher ungs leis tungen
in vol ler Höhe fäl lig.

Ja, al ter na tiv zur Stan dard re ge lung
(Leis tungs pflicht erst ab 50%­iger
Be rufs un fä hig keit) kann eine Leis­
tungs staf fel ver ein bart wer den. Ge­
leis tet wird ent sprech end dem Grad
der Be rufs un fä hig keit, wenn diese zu
min des tens 25% be steht. In vol ler
Höhe wird ge leis tet, wenn die Be rufs­
un fä hig keit zu min des tens 75% be­
steht.

Nein, die Leis tungs pflicht be steht erst
ab 50%­iger Be rufs un fä hig keit. Ab
die sem Grad der Be rufs un fä hig keit
wer den die Ver si cher ungs leis tungen
in vol ler Höhe fäl lig.

Ka renz zei ten

Ja, die Ver ein ba rung von Ka renz zei­
ten ist mög lich. Leis tungs pflicht ent­
steht erst mit Ab lauf der Ka renz zeit.
Endet der Leis tungs fall und tritt er
nach er folg ter Re ak ti vie rung er neut
auf grund der glei chen Ur sache ein,
so wer den be reits zu rück ge leg te Ka­
renz zei ten be rück sich tigt, un ab hän gig
davon, wann der er neu te Leis tungs fall
ein tritt.

Ja, die Ver ein ba rung von Ka renz zei­
ten ist mög lich. Wäh rend einer ver ein­
bar ten Ka renz zeit be steht kein An­
spruch auf die BU­Ren te. Endet die
Be rufs un fä hig keit vor Ab lauf der Ka­
renz zeit und wird die ver si cher te Per­
son da nach er neut be rufs un fä hig, ver­
kürzt sich die Ka renz zeit um die Zei­
ten, in denen eine Be rufs un fä hig keit
be stan den hat. Der Ver si che rer zahlt
die BU­Ren te nur für die Zeit nach
Ab lauf der Ka renz zeit.

Ja, die Ver ein ba rung von Ka renz zei­
ten ist mög lich. Leis tungs pflicht ent­
steht erst mit Ab lauf der ver ein bar ten
Ka renz zeit. Endet die Be rufs un fä hig­
keit und tritt in ner halb von 24 Mo na­
ten er neut Be rufs un fä hig keit auf grund
der glei chen Ur sache ein, so wer den
be reits zu rück ge leg te Ka renz zei ten
be rück sich tigt.

Ja, die Ver ein ba rung von Ka renz zei­
ten ist mög lich. Leis tungs pflicht ent­
steht erst mit Ab lauf der Ka renz zeit.
Wäh rend einer ver ein bar ten Ka renz­
zeit wird be reits für die Bei trags be­
freiung von Haupt­ und Zu satz ver si­
che rungen ge leis tet. Bei er neu tem
An spruch aus glei chem me di zi ni­
schem Grun de ist keine neue Ka renz­
zeit zu durch lau fen.

Le bens lan ge BU­Ren te
Nein, der Tarif bie tet keine le bens lan­
ge Ren ten leis tung bei Be rufs un fä hig­
keit.

Ja, ein der ar tiger Ta rif bau stein ist ver­
si cher bar. Be rufs un fä hig keit muss
dann vor dem 50. Le bens jahr ein ge­
tre ten sein und un un ter bro chen bis
zum Ab lauf der Ver si cher ungs dau er
der Be rufs un fä hig keits ver si che rung
be stan den haben.

Nein, der Tarif bie tet keine le bens lan­
ge Ren ten leis tung bei Be rufs un fä hig­
keit.

Nein, der Tarif bie tet keine le bens lan­
ge Ren ten leis tung bei Be rufs un fä hig­
keit.

Bei trags dy na mik der ver si cher ten
Leis tungen

Ja, eine Bei trags dy na mik der Be rufs­
un fä hig keits ren te kann ver ein bart wer­
den. Die Dy na mik wirkt dabei bei trags
­ und leis tungs stei gernd.

Ja, eine Bei trags dy na mik der Be rufs­
un fä hig keits ren te ist ver ein bar. Die
Dy na mik wirkt dabei glei cher ma ßen
bei trags­ und leis tungs stei gernd. Eine
er neu te Ge sund heits prü fung wird
nicht ver langt.
Sol lte eine Start op ti on ver ein bart
sein, fin det keine Dy na mik statt, so­
lan ge der ver min der te Bei trag ge zahlt
wird.

Ja, eine Bei trags dy na mik der Be rufs­
un fä hig keits ren te ist in Ver bin dung
mit allen Haupt ver si che rungen ver ein­
bar. Die Dy na mik wirkt dabei glei cher­
ma ßen bei trags­ und leis tungs stei­
gernd. Eine er neu te Ge sund heits prü­
fung wird nicht ver langt. Es fin den
keine Er hö hungen der Be rufs un fä hig­
keits ren te mehr statt, nach dem die
ge sam te jähr li che Bar ren te erst mals
54.000 EUR er rei cht oder über schrit­
ten hat.

Ja, eine Bei trags dy na mik der Rente
ist ver ein bar. Die Dy na mik wirkt dabei
glei cher ma ßen bei trags­ und leis­
tungs stei gernd. Eine er neu te Ge sund­
heits prü fung wird nicht ver langt.
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Bei Ein schluss einer Star ter op ti on be­
ginnt die Dy na mik ab dem 11. Ver si­
cher ungs jahr.

Ga ran tier te Ren ten dy na mik im
Leis tungs fall

Ja, eine ga ran tier te Dy na mik der
Rente im Leis tungs fall in Höhe von
1%, 2% oder 3% ist ver ein bar.

Ja, eine ga ran tier te Dy na mik der
Rente im Leis tungs fall in Höhe von
1% bis 3% ist ver ein bar.

Ja, eine ga ran tier te Dy na mik der Be­
rufs un fä hig keits ren te im Leis tungs fall
in Höhe von 0,5% bis 3,0% p.a. (in
0,5%­Schrit ten) ist ver ein bar.

Ja, eine ga ran tier te Dy na mik der
Rente im Leis tungs fall in Höhe von
1% bis 3% ist ver ein bar.

Bei trags freie Dy na mi sie rung der
Haupt ver si che rung

Die Frage ist nur für eine Be rufs un fä­
hig keits­Zu satz ver si che rung sinn voll.
Da eine Selb stän di ge Be rufs un fä hig­
keits ver si che rung der Haupt ta rif ist,
kann hier keine Wer tung er fol gen.

Die Frage ist nur für eine Be rufs un fä­
hig keits­Zu satz ver si che rung sinn voll.
Da eine Selb stän di ge Be rufs un fä hig­
keits ver si che rung der Haupt ta rif ist,
kann hier keine Wer tung er fol gen.

Die Frage ist nur für eine Be rufs un fä­
hig keits­Zu satz ver si che rung sinn voll.
Da eine Selb stän di ge Be rufs un fä hig­
keits ver si che rung der Haupt ta rif ist,
kann hier keine Wer tung er fol gen.

Die Frage ist nur für eine Be rufs un fä­
hig keits­Zu satz ver si che rung sinn voll.
Da eine Selb stän di ge Be rufs un fä hig­
keits ver si che rung der Haupt ta rif ist,
kann hier keine Wer tung er fol gen.

Wei tere Leis tungen

DU­Klau sel Nein, keine DU­Klau sel ver si chert. Nein, keine DU­Klau sel ver si chert. Nein, keine DU­Klau sel ver si chert. Nein, keine DU­Klau sel ver si chert.

In fek ti ons klau sel

Ja, Be rufs un fä hig keit liegt auch dann
vor, wenn und so lan ge:
­ Die ver si cher te Per son wegen eines
voll stän digen oder teil wei sen Tä tig­
keits ver bots nach zu min des tens 50
% außer Stan de ist, ihre be ruf liche
Tä tig keit, so wie sie vor der In fek ti­
ons ge fahr aus ge stal tet war, aus zu­
üben und
­ sie auch nicht aus übt.
Das voll stän dige oder teil weise Tä tig­
keits ver bot muss sich vo r aus sicht lich
un un ter bro chen über min des tens
sechs Mo na te er stre cken oder sechs
Mo na te un un ter bro chen be stan den
haben.
Bei fol gen den Be ru fen reicht es aus,
wenn sich das Tä tig keits ver bot voll­
stän dig auf die Tä tig keit be zieht, Pa ti­
en ten zu be han deln, zu ver sor gen
oder zu be treu en:
­ Human­ oder Zahn me di zi ner
­ Stu dent der Human­ oder Zahn me di­
zin

Ja, die ver si cher te Per son ist auch
be rufs un fä hig, wenn wegen einer von
Ihr aus ge hen den In fek ti ons ge fahr
­ ein Tä tig keits ver bot auf grund ge setz­
licher Vor schrif ten wegen einer In fek­
ti ons ge fahr er folgt,
­ die zu stän di ge Be hör de ein Tä tig­
keits ver bot nach dem In fek ti ons­
schutz ge setz aus spricht oder
­ ein Tä tig keits ver bot auf grund eines
Hygieneplans eines an er kannten Hy­
gie ni kers vor liegt.
Dieses Ver bot muss sich auf min des­
tens 50 Pro zent der Tä tig keit be zie­
hen, die die ver si cher te Per son zu letzt
in ge sun den Tagen aus ge übt hat. So­
fern das Tä tig keits ver bot eine
prägende Teiltätigkeit um fasst, ist die
ver si cher te Per son auch dann be rufs­
un fä hig, wenn es we ni ger als 50 Pro­
zent der ge sam ten be ruf lichen Tä tig­
keit be trifft. Das Tä tig keits ver bot muss
sich über einen Zeit raum von min des­
tens sechs Mo na ten er stre cken. Be­

Ja, Be rufs un fä hig keit liegt auch dann
vor, wenn und so lan ge von der ver si­
cher ten Per son eine In fek ti ons ge fahr
für an dere Per so nen aus geht und
­ eine auf ge setz lichen Vor schrif ten
oder einer be hörd lichen An ord nung
be ru hen de Ver fü gung der ver si cher­
ten Per son die Aus übung ihrer be ruf­
lichen Tä tig keit wegen die ser In fek ti­
ons ge fahr ganz oder teil weise un ter­
sagt
­ die ver si cher te Per son da durch zu
min des tens 50 % au ßer stan de ist,
ihre be ruf liche Tä tig keit, so wie sie vor
der In fek ti ons ge fahr aus ge stal tet war,
aus zu üben, und sie auch nicht aus­
übt.
Das voll stän dige oder teil weise Tä tig­
keits ver bot muss sich vo r aus sicht lich
un un ter bro chen über min des tens 6
Mo na te er stre cken oder 6 Mo na te un­
un ter bro chen be stan den haben.

Ja, Be rufs un fä hig keit im Sinne der
Be ding ung en liegt auch dann vor,
wenn die zu stän di ge Be hör de ge gen­
über der ver si cher ten Per son wegen
einer In fek ti on oder wegen einer
Fremd ge fähr dung auf grund einer In­
fek ti on ein teil wei ses oder voll stän­
diges Tä tig keits ver bot nach dem In­
fek ti ons schutz ge setz (IfSG) aus­
spricht.
Das Tä tig keits ver bot muss dazu füh­
ren, dass die ver si cher te Per son ihren
zu letzt aus ge üb ten Beruf min des tens
sechs Mo na te zu min des tens 50 %
nicht mehr aus üben kann oder be reits
seit sechs Mo na ten zu min des tens 50
% nicht mehr aus üben kon nte. In die­
sem Fall gilt die ser Zu stand von An­
fang an als Be rufs un fä hig keit.
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­ Me di zi nisch behandelnder oder pfle­
ge risch er Beruf mit
Pa ti en ten kon takt. Hier zu zäh len bei­
spiels weise Kran ken schwes tern und
Kran ken pfle ger, Al ten pfle ger in nen und
Al ten pfle ger, Heb am men und Ent bin­
dungs pfle ger und Arzt hel fe rin nen und
Arzt hel fer.
Wer den Leis tungen auf grund eines
Tä tig keits ver bo tes er bracht, endet die
Lei st ungs ver pflicht ung mit des sen
Auf he bung.
Lag der An er ken nung ein Hy gi e ne­
plan zu grun de und be legt ein ak tu­
eller Hy gi e ne plan, dass die be ruf liche
Tä tig keit wie der voll stän dig oder teil­
weise aus ge übt wer den kann, endet
un se re Leis tungs pflicht, wenn die wei­
tere Prü fung er gibt, dass die ver si­
cher te Per son wie der zu min des tens
50 % in der Lage ist, Ihre be ruf liche
Tä tig keit aus zu üben.

rufs un fä hig keit liegt nicht mehr vor,
wenn das Tä tig keits ver bot wie der auf­
ge ho ben wurde.

AU­Klau sel

Ja, eine AU­Klau sel ist für maxi mal 36
Mo na te ver si chert.
Eine Krank schrei bung im Sinne die­
ser Be ding ung en liegt vor, wenn
• die ver si cher te Per son für einen un­
un ter broch enen Zeit raum von min des­
tens sechs Mo na ten krank ge schrie­
ben war und zum Zeit punkt der Mel­
dung wei ter hin krank ge schrie ben ist
und
• die ver si cher te Per son wäh rend der
Krank schrei bung kei ner be ruf lichen
Tä tig keit nach geht.
Wer den Leis tungen wegen Krank­
schrei bung ver langt, müs sen un ver­
züg lich auf die ver si cher te Per son
aus ge stell te ärzt li che Be schei ni­
gungen ent sprech end § 5 Entg FG
oder gleich wer ti ge ärzt li che Be schei­
ni gungen ein ge reicht wer den, un ab­

Ja, es ist eine AU­Klau sel gegen
Mehr bei trag ver si chert, deren Leis­
tung bei Arbeits un fähig keit für maxi­
mal 24 Mo na te fäl lig wird. Wenn die
ver si cher te Per son 6 Mo na te un un ter­
bro chen ar beits un fäh ig ist, wird für die
Dauer von maxi mal 24 Mo na ten die
ver ein bar te Leis tung er bracht. Die Ar­
beits un fä hig keits be schei ni gun gen
müs sen von einem Fach arzt der ent­
spre chen den Fach rich tung aus ge stellt
wor den sein.
Be reits bei einer Arbeits un fähig keit
von mehr als sechs Wo chen ist der
Ver si cher ungs neh mer von der Bei­
trags zahl pflicht be freit.
Die Leis tungen bei Arbeits un fähig keit
ent fal len auch dann, wenn Leis tungen
wegen Be rufs un fä hig keit er bracht wer­
den. Wer den die Leis tungen wegen

Ja, wird die ver si cher te Per son wäh­
rend der Ver si cher ungs dau er min des­
tens 3 Mo na te un un ter bro chen ar­
beits un fäh ig und be schei nigt ein
Fach arzt das vo r aus sicht liche Fort­
dau ern der Arbeits un fähig keit bis zum
Ende eines ins ge samt sechs Mo na te
un un ter broch enen Zeit raums, zahlt
der Ver si che rer eine Ar beits un fä hig­
keits ren te in Höhe der ver ein bar ten
Be rufs un fä hig keits ren te, läng stens für
die ver ein bar te Ver si cher ungs dau er,
wobei die Leis tung auf ins ge samt
maxi mal 24 Mo nats ren ten be schränkt
ist.
Vo rü ber ge hen de Arbeits un fähig keit
liegt von Be ginn der ers ten Krank­
schrei bung vor, wenn die ver si cher te
Per son
­ min des tens 3 Mo na te un un ter bro­

Ja, ist eine AU­Klau sel ver si chert,
deren Leis tung bei Arbeits un fähig keit
für maxi mal 36 Mo na te fäl lig wird. Als
ar beits un fäh ig im Sinne die ser Be­
ding ung en gilt die ver si cher te Per son,
wenn ent we der
­ auf sie für einen zu sam men hän gen­
den Zeit raum von min des tens drei
Mo na ten ärzt li che Ar beits un fä hig­
keits be schei ni gun gen aus ge stellt wur­
den und ein Fach arzt be schei nigt,
dass sie vo r aus sicht lich un un ter bro­
chen bis zum Ende eines ins ge samt
min des tens sechs mo na ti gen Zeit­
raums ar beits un fäh ig sein wird oder
­ auf sie für einen zu sam men hän gen­
den Zeit raum von be reits sechs Mo­
na ten ärzt li che Ar beits un fä hig keits be­
schei ni gun gen aus ge stellt wur den.
Davon muss min des tens eine von
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hän gig davon, ob die ver si cher te Per­
son Ar beit neh mer ist oder nicht. Die
Be schei ni gungen müs sen zu sätz lich
fol gen de Kri te ri en er fül len:
• Die Be schei ni gungen müs sen von
einem zu ge las se nen und prak ti zie ren­
den Arzt aus ge stellt wor den sein und
An ga ben zu Be ginn, Dauer und Ende
der Krank schrei bung sowie zu der
bzw. den zu grun de lie gen den Dia gno­
sen ent sprech end den ak tu ellen in
Deutsch land gül ti gen ge setz lichen
Be stim mungen und Richt li nien der
Kran ken kas sen (Di ag no se schlüs sel
ent sprech end der je weils gel ten den
in ter na tio na len Klas si fi ka ti on ­ ICD)
ent hal ten.
• Min des tens eine der Be schei ni­
gungen muss von einem Fach arzt der
ent spre chen den Fach rich tung aus ge­
stellt wor den sein.
Leis tungen wegen Krank schrei bung
kön nen nur dann ver langt wer den,
wenn zeit gleich Leis tungen wegen
Be rufs un fä hig keit be an tragt wer den
und die Krank schrei bung zu die sem
Zeit punkt noch be steht.

Be rufs un fä hig keit rück wir kend er­
bracht, ent fal len die Leis tungen bei
Arbeits un fähig keit eben falls rück wir­
kend.
Vor Ab lauf der 24 Mo na te wei sen wir
Sie recht zei tig da rauf hin, wann die
Leis tung bei Arbeits un fähig keit endet.
Stel len Sie spä tes tens drei Mo na te
vor Ab lauf der Leis tungs dau er einen
An trag auf Leis tungen wegen Be rufs­
un fä hig keit, ver län gert sich die Leis­
tungs dau er bis zur Ent schei dung über
un se re Leis tungs pflicht, maxi mal je­
doch auf ins ge samt 36 Mo na te.

chen voll stän dig ar beits un fäh ig krank­
ge schrie ben ist und ein Fach arzt der
ent spre chen den Fach rich tung das
vo r aus sicht liche Fort dau ern der
Arbeits un fähig keit bis zum Ende
eines ins ge samt sechs Mo na te un un­
ter broch enen Zeit raums be schei nigt;
­ min des tens 6 Mo na te un un ter bro­
chen voll stän dig ar beits un fäh ig krank­
ge schrie ben ist und min des tens eine
der Ar beits un fä hig keits be schei ni gun­
gen durch einen Fach arzt der ent­
spre chen den Fach rich tung aus ge stellt
wor den ist.
Die ärzt li chen Be schei ni gungen für
die Arbeits un fähig keit müs sen in ihrer
Form § 5 Ent gelt fort zah lungs ge setz
(Entg FG) ent spre chen und die Dia­
gno se ent hal ten. Der Ver si che rer ak­
zep tiert gleich wer ti ge ärzt li che At tes­
te. Er er kennt Vor aus be schei ni gun gen
an, die zum Zeit punkt der Aus stel lung
maxi mal 3 Mo na te in die Zu kunft ge­
rich tet waren.

einem Fach arzt aus ge stellt wor den
sein.
Bei Arbeit neh mern müs sen die ärzt li­
chen Be schei ni gungen für die Arbeits­
un fähig keit § 5 Ent gelt fort zah lungs ge­
setz ent spre chen. Bei Be am ten, frei­
be ruf lich Tä ti gen, Selbst stän di gen,
Stu die ren den, Schü lern, Haus frau en
und ­män nern müs sen die Be schei ni­
gungen eben falls vor lie gen, je doch
ohne die Vor aus set zungen des § 5
Ent gelt fort zah lungs ge setz er fül len zu
müs sen.
Einen An trag auf Leis tungen wegen
Be rufs un fä hig keit muss gleich zei tig
nicht ge stellt wer den.
Leis tung wegen Be rufs un fä hig keit
wird nicht auto ma tisch er bracht, wenn
die Leis tungen wegen Arbeits un fähig­
keit enden. Leis tungen wegen Be rufs­
un fä hig keit müs sen ge son dert be an­
tragt wer den.
Leis tungen wegen Arbeits un fähig keit
sind bei Schü lern läng stens bis zur
Voll en dung des 20. Le bens jah res
ohne Mehr bei trag mit ver si chert.

Teilzeitklausel

Ja, re du ziert die ver si cher te Per son
wäh rend der Ver si cher ungs dau er die
Ar beits zeit ihres zu letzt aus ge üb ten
Be rufs aus ge sund heit li chen Grün den,
gilt: Zur Be ur tei lung der Be rufs un fä­
hig keit wird die Ar beits zeit und der
aus ge üb te Beruf zu grun de ge legt, so
wie sie vor der Re du zie rung der Ar­
beits zeit aus ge stal tet waren.
• Re du ziert die ver si cher te Per son
ihre be ruf liche Tä tig keit
• aus nicht ge sund heit li chen Grün den,
• auf we ni ger als 30 Arbeitsstunden
wö chent lich und sind seit der Re du­
zie rung bis zum Ein tritt der Be rufs un­

Ja, bei der Fest stel lung des be ruf­
lichen Tätigkeitsbildes zur Er mit tlung
des Gra des der Be rufs un fä hig keit im
Sinne der Ver si che rungs be din gungen
be rück sich tigt der Ver si che rer auch
Teil zeit be schäf ti gung, wenn die ver si­
cher te Per son ar beits ver trag lich oder
auf selbst stän di ger Basis wö chent lich
we ni ger als 30 Stun den ar bei tet und
keine Tä tig keit als Schüler/ in, Stu dier­
en de(r) oder Aus zu bil den de(r) aus­
übt.
Be rück sich tigt wer den bei der Fest­
stel lung des be ruf lichen
Tätigkeitsbildes zur Er mit tlung des

Ja, re du ziert die ver si cher te Per son
wäh rend der Ver si cher ungs dau er den
zeit li chen Um fang ihres zu letzt aus ge­
üb ten Be ru fes aus ge sund heit li chen
Grün den, bleibt diese Re du zie rung bei
der Be ur tei lung der Be rufs un fä hig keit
un be rück sich tigt.
Re du ziert die ver si cher te Per son
wäh rend der Ver si cher ungs dau er den
zeit li chen Um fang ihrer be ruf lichen
Tä tig keit aus an deren als ge sund heit­
li chen Grün den, legt der Ver si che rer
für einen Zeit raum von 10 Jah ren ab
der Re du zie rung bei der Be ur tei lung
der Be rufs un fä hig keit den vor he ri gen

Ja, re du ziert die ver si cher te Per son
in ner halb der Ver si cher ungs dau er
den zeit li chen Um fang ihrer ar beits­
ver trag lich ver ein bar ten Voll zeit tä tig­
keit aus einem der unten auf ge führ­
ten, nicht me di zi ni schen Grün de vo­
rü ber ge hend auf eine Teil zeit tä tig keit,
so legt der Ver si che rer bei der Prü­
fung die ver trag lich ver ein bar te, wö­
chent liche Ar beits zeit der ur sprüng­
lichen Voll zeit tä tig keit zu grun de.
Sol lte nach An er ken nung der Leis­
tungs pflicht eine Nach prü fung vor ge­
nom men wer den, so legt der Ver si­
che rer bei einer mög li chen Ver­



Berufsunfähigkeit

Vergleich

Seite 26 von 37Janine Kreiser
18.07.2024

© MORGEN & MORGEN GmbH

Version 5.04.00

Anbieter
HDI

EGO Top BVZ22
LV 1871

Golden SBU mit AU

Nürnberger
BU4Future Komfort + AU­Schutz

(SBU3121DC), Klauselberufe

Volkswohl Bund
SBU mit AU

fä hig keit
• we ni ger als 5 Jahre ver gan gen
sowie
• 30 Arbeitsstunden wö chent lich nicht
über schrit ten wor den,
gilt: Zur Be ur tei lung der Be rufs un fä­
hig keit wird die Ar beits zeit und der zu­
letzt aus ge üb te Beruf, so wie sie vor
der Re du zie rung aus ge stal tet waren,
zu grun de ge legt.
• Re du ziert die ver si cher te Per son
ihre be ruf liche Tä tig keit
• aus nicht ge sund heit li chen Grün den,
• auf we ni ger als 30 Arbeitsstunden
wö chent lich und sind seit der Re du­
zie rung bis zum Ein tritt der Be rufs un­
fä hig keit
• mehr als 5 Jahre ver gan gen gilt: Zur
Be ur tei lung der Be rufs un fä hig keit
wird die Ar beits zeit und der zu letzt
aus ge üb te Beruf, so wie sie zum Zeit­
punkt des Ein tritts der Be rufs un fä hig­
keit aus ge stal tet sind, zu grun de ge­
legt.

Gra des der Be rufs un fä hig keit neben
der be ruf lichen Tä tig keit auch die Tä­
tig kei ten im Rah men der Ver sor gung
von kin der geld be rechtig ten Kin dern
oder pfle ge be dürf tigen An ge hö ri gen,
falls diese Tä tig keit aus ge übt wird.

zeit li chen Um fang der be ruf lichen Tä­
tig keit zu grun de. Nach Ab lauf von 10
Jah ren legt der Ver si che rer bei fort be­
ste hen der Arbeitszeitreduzierung den
re du zier ten zeit li chen Um fang zu grun­
de. Er höht die ver si cher te Per son
wäh rend der Ver si cher ungs dau er den
zeit li chen Um fang ihrer be ruf lichen
Tä tig keit nicht nur vo rü ber ge hend,
legt der Ver si che rer bei der Be ur tei­
lung der Be rufs un fä hig keit zu Guns­
ten der ver si cher ten Per son den er­
höh ten zeit li chen Um fang zu grun de.

gleichs be trach tung auch hier den zeit­
li chen Rah men der ur sprüng lichen
Voll zeit tä tig keit zu grun de.
Grün de sind fol gen de:
• Ge setz li che El tern zeit:
Die ver si cher te Per son hat ihre Voll­
zeit tä tig keit wäh rend ihrer El tern zeit
nach § 15 Bundeselterngeld­ und
Elternzeitgesetz (BEEG) auf eine Teil­
zeit tä tig keit re du ziert, um sich um die
Kin der be treu ung und Kin der er zie hung
küm mern zu kön nen.
In ner halb der ers ten 36 Mo na te seit
der Re du zie rung auf eine Teil zeit tä tig­
keit legt der Ver si che rer bei der Prü­
fung den zeit li chen Um fang der ur­
sprüng lichen Voll zeit tä tig keit zu grun­
de.
• Pfle ge eines An ge hö ri gen:
Die ver si cher te Per son hat ihre Voll­
zeit tä tig keit auf eine Teil zeit tä tig keit
re du ziert, um einen pfle ge be dürf tigen
An ge hö ri gen in größer em Um fang zu
pfle gen. Sie gilt daher als Pfle ge per­
son im Sinne des § 19 So zi al ge setz­
buch Elf tes Buch (SGB XI) und er hält
auf grund ihrer Pfle ge tä tig keit Leis­
tungen zur so zi a len Si che rung der Al­
ters ver sor gung nach § 44 Abs. 1 SGB
XI.
In ner halb der ers ten 24 Mo na te seit
der Re du zie rung auf eine Teil zeit tä tig­
keit legt der Ver si che rer bei sei ner
Prü fung den zeit li chen Um fang der
ur sprüng lichen Voll zeit tä tig keit zu grun­
de.
• Kurz ar beit:
Die re gel mä ßi ge Ar beits zeit der ver si­
cher ten Per son wird auf grund eines
er heb lichen be trieb li chen
Arbeitsausfalls vo rü ber ge hend deut­
lich ver rin gert. Sie er hält daher Kurz­



Berufsunfähigkeit

Vergleich

Seite 27 von 37Janine Kreiser
18.07.2024

© MORGEN & MORGEN GmbH

Version 5.04.00

Anbieter
HDI

EGO Top BVZ22
LV 1871

Golden SBU mit AU

Nürnberger
BU4Future Komfort + AU­Schutz

(SBU3121DC), Klauselberufe

Volkswohl Bund
SBU mit AU

ar bei ter geld gemäß §§ 95 ff. SGB III.
Der Grund für den be trieb li chen
Arbeits aus fall ist nicht re le vant.
In ner halb der ers ten 12 Mo na te seit
Be ginn der Kurz ar beit legt der Ver si­
che rer bei sei ner Prü fung den zeit li­
chen Um fang der ur sprüng lichen Voll­
zeit tä tig keit zu grun de.

Pfle ge ab sich er ung
Nein, der Tarif bie tet keine dau er hafte
Pfle ge ab sich er ung.

Ja, bei un un ter broch ener Pfle ge be­
dürf tig keit in den letz ten 10 Jah ren
vor Ver trags en de (min des tens 60.
Le bens jahr) zahlt der Ver si che rer die
BU­Ren te le bens lang wei ter. Nach
Ab lauf der Ver trags dau er be steht je­
doch kein Pflegeschutz mehr, sol lte
erst dann Pfle ge be dürf tig keit ein­
treten.

Nein, der Tarif bie tet keine dau er hafte
Pfle ge ab sich er ung.

Nein, der Tarif bie tet keine dau er hafte
Pfle ge ab sich er ung.

Ge setz li che EU = BU

Ja, Be rufs un fä hig keit liegt auch vor,
wenn die ver si cher te Per son eine un­
be fris te te Rente der Deut schen Ren­
ten ver si che rung wegen vol ler Er­
werbs min de rung aus schließ lich aus
me di zi ni schen Grün den er hält. Dies
gilt nur, wenn der Ver trag bei Ein tritt
der vol len Er werbs min de rung min des­
tens seit 10 Jah ren be stand und bei
Ver trags ab schluss kein in di vi du el ler
Leis tungs aus schluss ver ein bart
wurde. Für den Be griff der vol len Er­
werbs min de rung gilt die De fi ni ti on
gemäß § 43 Ab satz 2 So zi al ge setz­
buch (SGB) VI in der Fas sung vom
20.04.2007.

Ja, voll stän dige Be rufs un fä hig keit liegt
vor, wenn ein Trä ger der ge setz lichen
Ren ten ver si che rung in Deutsch land
eine un be fris te te Er werbs un fä hig­
keits ren te an er kennt und die ver si­
cher te Per son bei Ein tritt des Ver si­
cher ungs fal ls das 55. Le bens jahr voll­
en det hat.

Nein, es liegt keine Be rufs un fä hig keit
auf grund einer an er kannten un be fris­
te ten Er werbs min de rungs ren te vor.

Ja, in den letz ten zehn Jah ren der
Ver si cher ungs dau er liegt voll stän dige
Be rufs un fä hig keit vor, wenn ein Trä­
ger der ge setz lichen Ren ten ver si che­
rung oder ein be rufs stän di ges Ver sor­
gungs werk in der Bun des re pu blik
Deutsch land, dem die ver si cher te
Per son als Pflicht mit glied an ge hört,
eine un be fris te te volle Er werbs min de­
rungs ren te aus me di zi ni schen Grün­
den ge währt.

Ein mal zah lung im Leis tungs fall
Nein, es wird keine An fangs hil fe an­
ge bo ten.

Nein, es wird keine An fangs hil fe an­
ge bo ten.

Nein, es wird keine An fangs hil fe an­
ge bo ten.

Nein, es wird keine An fangs hil fe an­
ge bo ten.

Wie der ein glie de rungs hil fe bei Re­
ak ti vie rung

Ja, eine Wie der ein glie de rungs hil fe ist
bei einem ab strak ten und kon kre ten
Ver wei sungs ver zicht in der Nach prü­
fung nicht er for der lich.

Ja, wenn die Zah lungs pflicht des Ver­
si che rers endet, weil die ver si cher te
Per son eine neue be ruf liche Tä tig keit
aus übt, wird eine ein ma li ge Ab­
schluss zah lung in Höhe von sechs
Mo nats ren ten ge leis tet. Die Wie der­

Ja, wenn die Leis tungs pflicht wegen
der Auf nah me einer neuen Tä tig keit
endet, zahlt der Ver si che rer eine Wie­
der ein glie de rungs hil fe in Höhe von 6
Mo nats ren ten, ins ge samt maxi mal
15.000 EUR für alle bei der Ge sell­

Ja, im Falle einer Ver wei sung auf­
grund neu er wor be ner be ruf licher Fä­
hig kei ten zahlt der Ver si che rer eine
Ein glie de rungs hil fe in Höhe von
sechs Mo nats ren ten, maxi mal 6.000
EUR. Eine Wie der ein glie de rungs hil fe
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ein glie de rungs hil fe wird bei einem
Wie der ein tritt der Be rufs un fä hig keit
aus glei chem me di zi ni schen Grund
in ner halb von sechs Mo na ten auf die
neu ent ste hen den Ren ten an sprü che
an ge rech net.

schaft auf die ver si cher te Per son ab­
ge schlos se nen Be rufs un fä hig keits ver­
si che run gen. Vor aus set zung ist, dass
die ver blei ben de Ver si cher ungs dau er
für die Rente noch min des tens 12 Mo­
na te beträgt.

kann wäh rend der Ver trags lauf zeit
auch mehr fach in An spruch ge nom­
men wer den, je Ver si cher ungs fall
aber nur ein mal.

Kos ten über nahme
Leistungsberatung

Nein, der Ver si che rer über nim mt
keine Kos ten für einen Ver si che­
rungs be ra ter.

Ja, der Ver si che rer über nim mt Kos ten
für einen Ver si che rungs be ra ter. Hat
der Ver si che rer An trag auf Leis tungs­
an spruch ab ge lehnt, kann der An­
spruch stel ler diese Ent schei dung auf
Kos ten des Ver si che rers recht lich
über prü fen las sen. Die Kos ten er stat­
tung kann für die ver si cher te Per son
nur ein mal für die ge sam te Ver si­
cher ungs dau er in An spruch ge nom­
men wer den, auch wenn meh re re
Ver si che rungs ver trä ge be ste hen. Sie
ist auf 500 Euro be grenzt. Der Ver si­
che rer über nim mt die nach ge wie se­
nen Kos ten für fol gen de Stel len:
­ zu ge las sene Ver si che rungs be ra ter
­ die Landesverbraucherzentralen
­ zu ge las sene Rechts an wäl te.
Hat der Ver si che rer den Ver trag
wegen arg lis ti ger Täu schung an ge­
foch ten, be steht kein An spruch auf
Kos ten er stat tung. Es wird je doch ge­
leis tet, wenn nach ge wie sen wird,
dass die An zei ge pflicht nicht arg lis tig
ver letzt wurde. Die Rechts be ra tung
muss in ner halb von drei Mo na ten,
nach dem der Be scheid be züg lich der
Ab le hnung der Leis tung er hal ten
wurde, in An spruch ge nom men wer­
den.

Nein, der Ver si che rer über nim mt
keine Kos ten für einen Ver si che­
rungs be ra ter.

Nein, der Ver si che rer über nim mt
keine Kos ten für einen Ver si che­
rungs be ra ter.

Leis tungs aus schlüs se

Leis tung bei In ne ren Un ru hen
Ja, die Leis tungs pflicht be steht, wenn
der Ver si cher ungs fall durch in nere
Un ru hen, an denen die ver si cher te

Ja, die Leis tungs pflicht be steht, wenn
der Ver si cher ungs fall durch in nere
Un ru hen, an denen die ver si cher te

Ja, die Leis tungs pflicht be steht, wenn
der Ver si cher ungs fall durch in nere
Un ru hen, an denen die ver si cher te

Ja, die Leis tungs pflicht be steht, wenn
der Ver si cher ungs fall durch in nere
Un ru hen, an denen die ver si cher te



Berufsunfähigkeit

Vergleich

Seite 29 von 37Janine Kreiser
18.07.2024

© MORGEN & MORGEN GmbH

Version 5.04.00

Anbieter
HDI

EGO Top BVZ22
LV 1871

Golden SBU mit AU

Nürnberger
BU4Future Komfort + AU­Schutz

(SBU3121DC), Klauselberufe

Volkswohl Bund
SBU mit AU

Per son nicht auf Sei ten der Un ru he­
stif ter teil ge nom men hat, ver ur sacht
wurde.

Per son nicht auf Sei ten der Un ru he­
stif ter teil ge nom men hat, ver ur sacht
wurde.

Per son nicht auf Sei ten der Un ru he­
stif ter teil ge nom men hat, ver ur sacht
wurde.

Per son nicht auf Sei ten der Un ru he­
stif ter teil ge nom men hat, ver ur sacht
wurde.

Leis tung bei Kriegs er eig nis sen im
Aus land

Ja, die Leis tungs pflicht be steht, wenn
der Ver si cher ungs fall durch Kriegs er­
eig nis se, an denen der Ver si cher te
nicht aktiv be tei ligt war, bei Aus lands­
auf ent hal ten ver ur sacht wurde.

Ja, die Leis tungs pflicht be steht, wenn
die Be rufs un fä hig keit durch Kriegs er­
eig nis se, an denen die ver si cher te
Per son nicht aktiv be tei ligt war und
denen sie wäh rend eines Auf ent hal­
tes außer halb der Bun des re pu blik
Deutsch land aus ge setzt war, ver ur­
sacht wurde. Die Leis tungs pflicht
bleibt eben falls be ste hen, wenn die
ver si cher te Per son als Mit glied der
deut schen Bun des wehr, Po li zei oder
Bun des po li zei mit Man dat der NATO,
UN oder OSZE be rufs un fä hig wird,
wäh rend sie an deren hu ma ni tä ren
Hil fe leis tungen oder frie dens si chern­
den Maß nah men teil ge nom men hat.

Ja, die Leis tungs pflicht be steht, wenn
der Ver si cher ungs fall durch Kriegs er­
eig nis se, an denen der Ver si cher te
nicht aktiv be tei ligt war, bei Aus lands­
auf ent hal ten ver ur sacht wurde.

Ja, die Leis tungs pflicht be steht, wenn
der Ver si cher ungs fall in un mit tel ba­
rem oder mit tel ba rem Zu sam men­
hang mit krie ge ri schen Er eig nis sen
ein tritt, denen die ver si cher te Per son
ent we der wäh rend eines Auf ent halts
außer halb der Bun des re pu blik
Deutsch land aus ge setzt und an
denen sie nicht aktiv be tei ligt war oder
denen die ver si cher te Per son wäh­
rend eines Auf ent hal tes außer halb
der Gren zen der NATO­
Mitgliedsstaaten aus ge setzt war, bei
dem sie als Mit glied der deut schen
Bun des wehr, Po li zei oder Bun des po li­
zei auf grund eines Mandats der
NATO, UNO, EU oder OSZE an hu­
ma ni tä ren Hil fe leis tungen oder frie­
dens si chern den Maß nah men teil ge­
nom men hat.

Leis tung bei Ver ge hen im Stra­
ßen ver kehr

Ja, der Ver si che rer leis tet bei ein fach
und grob fahr läs si gen Ver stö ßen.
Außer dem leis tet der Ver si che rer bei
allen Delikten im Stra ßen ver kehr.

Ja, es wird aus drück lich bei allen Ver­
kehrs de lik ten, sowie bei sons tigen
fahr läs si gen Ver stö ßen ge leis tet.

Ja, der Ver si che rer leis tet bei ein fach
und grob fahr läs si gen Ver stö ßen (z.B.
im Stra ßen ver kehr). Der Ver si che rer
leis tet auch bei vor sätz li chen Ver stö­
ßen der ver si cher ten Per son im Stra­
ßen ver kehr, wenn diese kei ner lei un­
mit tel ba ren oder mit tel ba ren Zu sam­
men hang mit Al ko hol­ oder Dro gen­
kon sum haben ("Dro gen kon sum"
meint Kon sum von Rausch dro gen
sowie den schäd li chen Arz nei dro gen­
miss brauch ohne In di ka ti on (sog.
Me di ka men ten miss brauch); nicht ge­
meint ist die me di zi nisch in di zie rte
Ein nah me von Arz nei dro gen
(Me di ka men ten)).

Ja, der Ver si che rer leis tet bei ein fach
und grob fahr läs si gen Ver stö ßen.
Außer dem leis tet der Ver si che rer bei
allen Delikten im Stra ßen ver kehr.

Leis tung bei Fahrt ver an stal­
tungen mit Kfz

Ja, wurde der Ver si cher ungs fall durch
Fahrt ver an stal tungen mit Kfz ver ur­

Ja, wurde der Ver si cher ungs fall durch
Fahrt ver an stal tungen mit Kfz ver ur­

Ja, wurde der Ver si cher ungs fall durch
Fahrt ver an stal tungen mit Kfz ver ur­

Ja, wurde der Ver si cher ungs fall durch
Fahrt ver an stal tungen mit Kfz ver ur­
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sacht, bei denen es auf die Er zie lung
einer Höchst ge schwin dig keit an­
kommt, wird ge leis tet. In den Be ding­
ung en ist kein Aus schluß ent hal ten.

sacht, bei denen es auf die Er zie lung
einer Höchst ge schwin dig keit an­
kommt, wird ge leis tet. In den Be ding­
ung en ist kein Aus schluß ent hal ten.

sacht, bei denen es auf die Er zie lung
einer Höchst ge schwin dig keit an­
kommt, wird ge leis tet. In den Be ding­
ung en ist kein Aus schluß ent hal ten.

sacht, bei denen es auf die Er zie lung
einer Höchst ge schwin dig keit an­
kommt, wird ge leis tet. In den Be ding­
ung en ist kein Aus schluß ent hal ten.

Leis tung bei Luft fahr ten

Ja, wurde der Ver si cher ungs fall durch
Luft fahr ten ver ur sacht, wird ge leis tet.
Die Be ding ung en ent hal ten keine leis­
tungs ein schrän ken de Luft fahrt klau sel.

Ja, wurde der Ver si cher ungs fall durch
Luft fahr ten ver ur sacht, wird ge leis tet.
Die Be ding ung en ent hal ten keine leis­
tungs ein schrän ken de Luft fahrt klau sel.

Ja, wurde der Ver si cher ungs fall durch
Luft fahr ten ver ur sacht, wird ge leis tet.
Die Be ding ung en ent hal ten keine leis­
tungs ein schrän ken de Luft fahrt klau sel.

Ja, wurde der Ver si cher ungs fall durch
Luft fahr ten ver ur sacht, wird ge leis tet.
Die Be ding ung en ent hal ten keine leis­
tungs ein schrän ken de Luft fahrt klau sel.

Leis tung bei Strah len

Ja, bei einem Leis tungs fall durch
Strah len wird ge leis tet. Nicht ge leis tet
wird bei einem Leis tungs fall durch
Strah len in folge Kern ener gie, die das
Leben oder die Ge sund heit zahl rei­
cher Men schen in so un ge wöhn li­
chem Maße ge fähr den oder schä di­
gen, daß es zu deren Ab wehr und Be­
kämp fung des Ein satzes der Ka ta­
stro phen schutz be hör de oder ver­
gleich ba rer Ein rich tungen an de rer
Län der be darf.

Ja, bei einem Leis tungs fall durch
Strah len wird ge leis tet. Nicht ge leis tet
wird bei einem Leis tungs fall durch
Strah len in folge Kern ener gie, die das
Leben oder die Ge sund heit zahl rei­
cher Men schen in so un ge wöhn li­
chem Maße ge fähr den oder schä di­
gen, daß es zu deren Ab wehr und Be­
kämp fung des Ein satzes der Ka ta­
stro phen schutz be hör de oder ver­
gleich ba rer Ein rich tungen an de rer
Län der be darf.

Ja, bei einem Leis tungs fall durch
Strah len wird ge leis tet. Nicht ge leis tet
wird, wenn der Leis tungs fall durch
Strah len, die das Leben oder die Ge­
sund heit zahl rei cher Men schen in so
un ge wöhn li chem Maße ge fähr den
oder schä di gen, dass es zu deren Ab­
wehr und Be kämp fung des Ein satzes
der Ka ta stro phen schutz be hör de oder
ver gleich ba rer Ein rich tungen be darf.

Ja, wurde der Ver si cher ungs fall durch
Strah len ver ur sacht, wird ge leis tet. In
den Be ding ung en ist kein Aus schluss
ent hal ten.

Leis tung bei ABC­Stof fen

Ja, bei Ein satz von ato ma ren, bio lo gi­
schen oder che mi schen Waf fen oder
Frei set zung von ra dio ak ti ven, bio lo gi­
schen oder che mi schen Stof fen wird
ge leis tet. In den Be ding ung en ist kein
Aus schluß ge re gelt.

Ja, aber nur bei der Er fül lung be stim­
mter Vor aus set zungen wird ge leis tet.
Nicht ge leis tet wird, wenn der Ver si­
cher ungs fall un mit tel bar oder mit tel­
bar durch den vor sätz li chen Ein satz
von ato ma ren, bio lo gi schen oder che­
mi schen Waf fen oder dem vor sätz li­
chen Ein satz oder der vor sätz li chen
Frei set zung von ra dio ak ti ven, bio lo gi­
schen oder che mi schen Stof fen ver­
ur sacht wurde, so fern der Ein satz
oder das Frei set zen da rauf ge rich tet
ist, das Leben oder die Ge sund heit
einer Viel zahl von Per so nen zu ge­
fähr den und zu einer nicht vor her seh­
ba ren Ver än de rung des Leis tungs be­
darfs ge gen über den tech ni schen Be­
rech nungs grund la gen führt, so dass
die Er füll bar keit der zu ge sag ten Ver­
si cher ungs leis tungen nicht mehr ge­
währ leis tet ist und dies von einem un­

Ja, aber nur bei der Er fül lung be stim­
mter Vor aus set zungen wird ge leis tet.
Nicht ge leis tet wird, wenn der Ver si­
cher ungs fall un mit tel bar oder mit tel­
bar durch den vor sätz li chen Ein satz
von ato ma ren, bio lo gi schen oder che­
mi schen Waf fen oder dem vor sätz li­
chen Ein satz oder der vor sätz li chen
Frei set zung von ra dio ak ti ven, bio lo gi­
schen oder che mi schen Stof fen ver­
ur sacht wurde, so fern der Ein satz
oder das Frei set zen da rauf ge rich tet
ist, das Leben oder die Ge sund heit
einer Viel zahl von Per so nen zu ge­
fähr den und zu einer nicht vor her seh­
ba ren Ver än de rung des Leis tungs be­
darfs ge gen über den tech ni schen Be­
rech nungs grund la gen führt, so dass
die Er füll bar keit der zu ge sag ten Ver­
si cher ungs leis tungen nicht mehr ge­
währ leis tet ist und dies von einem un­

Ja, aber nur bei der Er fül lung be stim­
mter Vor aus set zungen wird ge leis tet.
Nicht ge leis tet wird, wenn der Ver si­
cher ungs fall un mit tel bar oder mit tel­
bar durch den vor sätz li chen Ein satz
von ato ma ren, bio lo gi schen oder che­
mi schen Waf fen oder dem vor sätz li­
chen Ein satz oder der vor sätz li chen
Frei set zung von ra dio ak ti ven, bio lo gi­
schen oder che mi schen Stof fen ver­
ur sacht wurde, so fern der Ein satz
oder das Frei set zen da rauf ge rich tet
ist, das Leben oder die Ge sund heit
einer Viel zahl von Per so nen zu ge­
fähr den und zu einer nicht vor her seh­
ba ren Ver än de rung des Leis tungs be­
darfs ge gen über den tech ni schen Be­
rech nungs grund la gen führt, so dass
die Er füll bar keit der zu ge sag ten Ver­
si cher ungs leis tungen nicht mehr ge­
währ leis tet ist und dies von einem un­
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ab hän gi gen Treu hän der gut ach ter lich
be stä tigt wird. Der Ver si che rer leis tet
je doch un ein ge schränkt, wenn es sich
um ein räum lich und zeit lich be grenz­
tes Er eig nis han delt, bei dem nicht
mehr als 1.000 Men schen un mit tel bar
ster ben oder vo r aus sicht lich mit tel bar
in ner halb von fünf Jah ren nach dem
Er eig nis ster ben oder dau er haft
schwe re ge sund heit li che Be ein träch ti­
gungen er lei den wer den. Die Vor aus­
set zungen einer un ein ge schränk ten
Leis tungs pflicht lässt der Ver si che rer
in ner halb von sechs Mo na ten seit
dem Er eig nis von einem un ab hän gi­
gen Gut ach ter prü fen.

ab hän gi gen Treu hän der gut ach ter lich
be stä tigt wird. Der Ver si che rer leis tet
je doch un ein ge schränkt, wenn es sich
um ein räum lich und zeit lich be grenz­
tes Er eig nis han delt, bei dem nicht
mehr als 1.000 Men schen un mit tel bar
ster ben oder vo r aus sicht lich mit tel bar
in ner halb von fünf Jah ren nach dem
Er eig nis ster ben oder dau er haft
schwe re ge sund heit li che Be ein träch ti­
gungen er lei den wer den. Die Vor aus­
set zungen einer un ein ge schränk ten
Leis tungs pflicht lässt der Ver si che rer
in ner halb von sechs Mo na ten seit
dem Er eig nis von einem un ab hän gi­
gen Gut ach ter prü fen.

ab hän gi gen Treu hän der gut ach ter lich
be stä tigt wird.
Der Ver si che rer leis tet je doch un ein ge­
schränkt, wenn es sich um ein räum­
lich und zeit lich be grenz tes Er eig nis
han delt, bei dem nicht mehr als 1.000
Men schen un mit tel bar ster ben oder
vo r aus sicht lich mit tel bar in ner halb von
fünf Jah ren nach dem Er eig nis ster­
ben oder dau er haft schwe re ge sund­
heit li che Be ein träch ti gungen er lei den
wer den. Die Vor aus set zungen einer
un ein ge schränk ten Leis tungs pflicht
wer den in ner halb von 6 Mo na ten seit
dem Er eig nis von einem un ab hän gi­
gen Gut ach ter ge prüft und ggf. be stä­
tigt. An sprü che auf die un ein ge­
schränk te Ver si cher ungs leis tung wer­
den frü hes tens nach Ab lauf die ser
Frist fäl lig.

Rech te und Pflich ten

Ver zicht auf § 19 VVG bei un­
versch. An zei ge pflicht verl.

Ja, der Ver si che rer ver zich tet auf sein
Recht auf Kün di gung und Ver trags an­
pas sung nach § 19 VVG, wenn die
ver si cher te Per son die An zei ge­
pflicht ver let zung nicht zu ver tre ten
hat.

Ja, der Ver si che rer ver zich tet auf sein
Recht auf Kün di gung und Ver trags an­
pas sung nach § 19 VVG, wenn die
ver si cher te Per son die An zei ge­
pflicht ver let zung nicht zu ver tre ten
hat.

Ja, der Ver si che rer ver zich tet auf sein
Recht auf Kün di gung und Ver trags an­
pas sung nach § 19 VVG, wenn die
ver si cher te Per son die An zei ge­
pflicht ver let zung nicht zu ver tre ten
hat.

Ja, der Ver si che rer ver zich tet auf sein
Recht auf Kün di gung und Ver trags an­
pas sung nach § 19 VVG, wenn die
ver si cher te Per son die An zei ge­
pflicht ver let zung nicht zu ver tre ten
hat.

Hin weis auf Dauer des Rück tritts­
rechts

Ja, der Ver si che rer weist in den Be­
ding ung en auf die Dauer des ge setz­
lichen Rück tritts rechts wegen vor ver­
trag licher An zei ge pflicht ver let zung
hin. Die ge nan nten Rech te kön nen
nur in ner halb von fünf Jah ren seit Ver­
trags schluss aus ge übt wer den. Dies
gilt nicht für Ver si cher ungs fäl le die
vor Ab lauf die ser Frist ein ge tre ten
sind. Wurde die An zei ge pflicht vor­
sätz lich oder arg lis tig ver letzt, beträgt
die Frist zehn Jahre.

Ja, der Ver si che rer weist in den Be­
ding ung en auf die Dauer des ge setz­
lichen Rück tritts rechts wegen vor ver­
trag licher An zei ge pflicht ver let zung
hin. Die ge nan nten Rech te kön nen
nur in ner halb von fünf Jah ren seit Ver­
trags schluss aus ge übt wer den. Dies
gilt nicht für Ver si cher ungs fäl le die
vor Ab lauf die ser Frist ein ge tre ten
sind. Wurde die An zei ge pflicht vor­
sätz lich oder arg lis tig ver letzt, beträgt
die Frist zehn Jahre.

Ja, der Ver si che rer weist in den Be­
ding ung en auf die Dauer des ge setz­
lichen Rück tritts rechts wegen vor ver­
trag licher An zei ge pflicht ver let zung
hin. Die ge nan nten Rech te kön nen
nur in ner halb von fünf Jah ren seit Ver­
trags schluss aus ge übt wer den. Dies
gilt nicht für Ver si cher ungs fäl le die
vor Ab lauf die ser Frist ein ge tre ten
sind. Wurde die An zei ge pflicht vor­
sätz lich oder arg lis tig ver letzt, beträgt
die Frist zehn Jahre.

Ja, der Ver si che rer weist in den Be­
ding ung en auf die Dauer des ge setz­
lichen Rück tritts rechts wegen vor ver­
trag licher An zei ge pflicht ver let zung
hin. Die ge nan nten Rech te kön nen
nur in ner halb von fünf Jah ren seit Ver­
trags schluss aus ge übt wer den, dies
gilt nicht für Ver si cher ungs fäl le, die
vor Ab lauf die ser Frist ein ge tre ten
sind. Wurde die An zei ge pflicht vor­
sätz lich oder arg lis tig ver letzt, beträgt
die Frist zehn Jahre.
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In for ma ti on über den Stand der
Leis tungs prü fung

Ja, nach Prü fung der bei dem Ver si­
che rer ein ge reich ten sowie von dem
Ver si che rer bei ge zo ge nen Un ter la­
gen und Un ter su chungs er geb nis se er­
klärt der Ver si che rer un ver züg lich,
spä tes tens je doch in ner halb von zehn
Ar beits ta gen, ob eine Leis tungs pflicht
an er kannt wird. Wäh rend der Leis­
tungs prü fung in for miert der Ver si che­
rer min des tens alle vier Wo chen über
den Sach stand.

Ja, der Ver si che rer ver pflich tet sich,
in ner halb von einer Woche nach Ein­
gang der Un ter la gen über die Ent­
schei dung zur Leis tungs pflicht, wei­
tere Prü fungs schrit te bzw. noch feh­
len de Un ter la gen zu in for mie ren.
Wer den vom Ver si che rer wei tere Aus­
künf te oder Un ter la gen an ge for dert,
so in for miert er den Ver si cher ungs­
neh mer da rüber unter Hin weis auf
seine Mit wir kungs pflich ten. Soll ten
die Un ter la gen 6 Wo chen nach der
Auf for de rung noch aus ste hen, in for­
miert der Ver si che rer über die noch
aus ste hen den Un ter la gen.

Ja, der Ver si che rer gibt in ner halb von
10 Ar beits ta gen nach dem Zeit punkt,
zu dem ihm die für die Leis tungs prü­
fung re le van ten und an ge for der ten
Un ter la gen vor lie gen, eine Er klä rung
über die Leis tungs pflicht ab. So lan ge
Un ter la gen noch aus ste hen wird die
ver si cher te Per son spä tes tens alle
vier Wo chen über den ak tu ellen Be ar­
bei tungs stand in for miert.

Ja, nach Vor lie gen aller für die Leis­
tungs ent schei dung er for der li chen Un­
ter la gen er klärt der Ver si che rer in ner­
halb von 5 Ar beits ta gen in Text form,
ob, in wel chem Um fang und für wel­
chen Zeit raum er eine Leis tungs­
pflicht an er kennt. Wäh rend der Prü­
fung wird der Ver si cher ungs neh mer
re gel mä ßig, in Ab stän den von maxi­
mal drei Wo chen, über den Sach­
stand in for mie ren und feh len de Un­
ter la gen un ver züg lich an ge for dert.

Ver zicht auf Bei trags an pas sung
nach § 163 VVG

Nein, den AVB las sen sich kein Ver­
zicht auf Bei trags an pas sungen gem.
§ 163 VVG ent neh men.

Nein, der Ver si che rer ist "nach § 163
Ver si che rungs ver trags ge setz (VVG)
be rech tigt, den ver ein bar ten Bei trag
neu fest zu set zen, wenn sich der Leis­
tungs be darf nicht nur vo rü ber ge hend
und nicht vo r aus seh bar ge gen über
den Rech nungs grund la gen des ver­
ein bar ten Bei trags ge än dert hat, der
nach den be rich tig ten Rech nungs­
grund la gen neu fest ge setz te Bei trag
an ge mes sen und er for der lich ist, um
die dau ernde Er füll bar keit der Ver si­
cher ungs leis tung zu ge währ leis ten,
und ein un ab hän gi ger Treu hän der die
Rech nungs grund la gen und die Vor­
aus set zungen der vor her ge hen den
Punk te über prüft und be stä tigt hat.
Eine Neu fest set zung des Bei trags ist
in so weit aus ge schlos sen, als die Ver­
si cher ungs leis tungen zum Zeit punkt
der Erst­ oder Neu kal ku la tion un zu­
rei chend kal ku liert waren und ein or­
dent li cher und ge wis sen haf ter Ak tu ar
dies ins be son dere an hand der zu die­
sem Zeit punkt ver füg ba ren sta tis ti­
schen Kal ku la ti ons grund la gen hätte
er ken nen müs sen. Die Mit wir kung

Nein, ein Ver zicht auf § 163 VVG ist
nicht be kannt.

Nein, der Ver si che rer ist nach § 163
VVG zu einer Neu fest set zung der
ver ein bar ten Prä mie be rech tigt, wenn
sich der Leis tungs be darf nicht nur vo­
rü ber ge hend und nicht vo r aus seh bar
ge gen über den Rech nungs grund la­
gen der ver ein bar ten Prä mie ge än dert
hat, die nach den be rich tig ten Rech­
nungs grund la gen neu fest ge setz te
Prä mie an ge mes sen und er for der lich
ist, um die dau ernde Er füll bar keit der
Ver si cher ungs leis tung zu ge währ leis­
ten und ein un ab hän gi ger Treu hän der
die Rech nungs grund la gen und die
obi gen Vor aus set zungen über prüft
und be stä tigt hat.
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des Treu hän ders ent fällt, wenn die
Neu fest set zung oder die Her ab set­
zung der Ver si cher ungs leis tung der
Ge neh mi gung der Auf sichts be hör de
be darf."

Zu mut ba re ärzt li che An wei sung­
en

Ja, die Be fol gung von ärzt li chen An­
ord nun gen ist nicht Vor aus set zung
für die An er ken nung der Ver si cher­
ungs leis tung. Aus ge nom men hier von
sind der ärzt lich em pfoh le ne Ein satz
von Hilfs mit teln des täg li chen Le bens
(z.B. Ver wen dung von Pro the sen,
Seh­ und Hör hil fen) sowie ärzt lich em­
pfoh le ne Heil be hand lungen, die ge­
fahr los und nicht mit be son de ren
Schmer zen ver bun den sind und si­
che re Aus sicht auf Bes se rung des
Ge sund heits zu stands bie ten. Lässt
die ver si cher te Per son da rüber hi­
naus ge hen de ärzt lich an ge ord ne te
Maß nah men zur Hei lung oder Min de­
rung der Be rufs­/Er werbs un fä hig keit
(z.B. Sucht ent zug, Diä ten, ope ra ti ve
Be hand lungs maß nah men) nicht
durch füh ren, steht dies einer An er ken­
nung der Leis tungen aus die ser Ver­
si cher ung nicht ent ge gen.

Ja, die Be fol gung von ärzt li chen An­
wei sung en, um die Hei lung zu för dern
oder die Be rufs un fä hig keit zu min dern
(ins be son dere ope ra ti ve Ein grif fe), ist
nicht Vor aus set zung für die An er ken­
nung der Leis tungen. Hier von aus ge­
nom men ist der Ein satz von Hilfs mit­
teln des täg li chen Le bens (z.B. das
Tra gen einer Bril le, einer Hör hil fe
oder or tho pä di sche Ein la gen) sowie
ein fa che und ge fahr lo se Heil be hand­
lungen, die mit kei nen be son de ren
Schmer zen ver bun den sind, wenn da­
durch eine we sent li che Ver bes se rung
der ge sund heit li chen Be ein träch ti­
gung zu er war ten ist.

Ja, zu ope ra ti ven Be hand lungen, die
der un ter su chen de oder be han deln de
Arzt an ord net, um die Hei lung zu för­
dern und/oder die Be rufs­ bzw.
Arbeits un fähig keit bzw. Pfle ge be dürf­
tig keit zu min dern, ist die ver si cher te
Per son nicht ver pflich tet. Eine Nicht­
durch füh rung einer solchen Ope ra ti on
steht un se rer Leis tungs pflicht nicht
ent ge gen.
Ein fa chen ärzt li chen Em pfeh lungen
muss die ver si cher te Per son fol gen.
Dies gilt für:
­ Ein satz von Hilfs mit teln des täg li­
chen Le bens (z. B. Seh­ oder
Hör hil fen);
­ Ge fahr lo se Heil be hand lungen, die
nicht mit be son de ren Schmer zen ver­
bun den sind und eine si che re Aus­
sicht auf Ver bes se rung des Ge sund­
heits zu stands bie ten.
Die ver si cher te Per son ist nicht ver­
pflich tet, Diä ten ein zu hal ten oder
einen Sucht ent zug vor zu neh men, sel­
bst wenn dies vom be han deln den
Arzt an ge ord net wurde und me di zi­
nisch in di ziert ist.

Ja, die ver si cher te Per son ist auf grund
der Scha den min de rungs pflicht ver­
pflich tet, zu mut ba ren ärzt li chen An­
wei sung en zur Bes se rung Ihrer ge­
sund heit li chen Ver hält nis se Folge zu
leis ten. Zu mut bar sind dabei Maß nah­
men,
­ die ge fahr los sind,
­ die nicht mit be son de ren Schmer zen
ver bun den sind und
­ von denen eine we sent li che Bes se­
rung der gesundheit­lichen Be ein­
träch ti gung zu er war ten ist.
Hier bei han delt es sich um Maß nah­
men wie z. B.:
­ die Ver wen dung von or tho pä di schen
oder an deren Heil­ und Hilfs mit teln (z.
B. Tra gen von Pro the sen, Ver wen­
dung von Seh­ und Hör hil fen),
­ die Durch füh rung von lo go pä di schen
Maß nah men oder
­ das Tra gen von Stütz strümpfen.

Melde pflicht ver zicht bei ge sund­
heit li chen Ver bes se rungen

Ja, der Ver si cher ungs neh mer ist nicht
ver pflich tet Ver bes se rungen im Ge­
sund heits zu stand der ver si cher ten
Per son von sich aus an zu zei gen.

Ja, ge sund heit li che Ver bes se rungen
sind nicht an zu zei gen. In den AVB
wird nicht auf eine Mit tei lungs pflicht
hin ge wie sen.

Ja, es muss nur un ver züg lich in for­
miert wer den, wenn eine Tä tig keit
wie der auf ge nom men oder ge än dert
wird.

Ja, in den Be ding ung en ist nicht ge re­
gelt, dass die ver si cher te Per son ge­
sund heit li che Ver bes se rungen mel­
den muss.

Zah lungs schwie rig kei ten und
Beitragsmodalitäten

Um wand lung in bei trags freie Ver­
si cher ung

Ja, es be steht die Mög lich keit die Be­
rufs un fä hig keits ver si che rung in eine

Ja, es be steht die Mög lich keit die Be­
rufs un fä hig keits ver si che rung in eine

Ja, es be steht die Mög lich keit die Be­
rufs un fä hig keits ver si che rung in eine

Ja, es be steht die Mög lich keit die
Ver si cher ung bei trags frei zu stel len.
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bei trags freie Ver si cher ung um zu wan­
deln. Eine Fort fü hrung der Be rufs un­
fä hig keits ver si che rung unter Be frei­
ung von der Bei trags zah lungs pflicht
ist al ler dings nur mög lich, wenn die
bei trags freie Be rufs un fä hig keits ren te,
ge rech net auf das Jahr, min des tens
300 EUR beträgt.

bei trags freie Ver si cher ung um zu wan­
deln.

bei trags freie Ver si cher ung um zu wan­
deln. Eine Fort fü hrung der Be rufs un­
fä hig keits ver si che rung unter Be frei­
ung von der Bei trags zah lungs pflicht
ist al ler dings nur mög lich, wenn die
prä mien freie Jah res ren te den Min­
dest be trag von 1,00 EUR nicht un ter­
schrei tet.

Eine Fort fü hrung unter Be frei ung der
Bei trags zah lungs pflicht ist al ler dings
nur mög lich, wenn die bei trags freie
Rente, ge rech net auf das Jahr, min­
des tens 300 EUR beträgt.

Über brü ckungs mög lich kei ten

Ja, auf An trag ist die Ver ein ba rung
über eine zins lo se Stun dung der Prä­
mien zah lung für einen Zeit raum von
maxi mal 12 Mo na ten mög lich, wenn
die nach Ab lauf der Stun dung ver blei­
ben de Prä mien zah lungs dau er noch
min des tens ein Jahr beträgt. Die ge­
stun de ten Prä mien sind zum Ab lauf
des Stun dungs zeit raums nach zu zah­
len. Al ter na tiv zur Nach zah lung kann
ver ein bart wer den, dass die ge stun­
de ten Prä mien nach Ab lauf des Stun­
dungs zeit raums mit dem De ckungs­
ka pi tal ver rech net wer den. Fer ner
kann nach einer Prä mien frei stel lung
in ner halb von sechs Mo na ten der
Ver si cher ungs schutz ohne Ge sund­
heits prü fung wie der her ge stellt wer­
den. Zu sätz lich kann der Ver si cher­
ungs neh mer bei einer Prä mien frei­
stel lung auf grund von:
• Arbeits losig keit,
• be hörd lich bewilligtem Kurz ar bei ter­
geld,
• be ruf licher Aus zeit von mehr als 12
Mo na ten oder
• El tern zeit der ver si cher ten Per son
bei Wie der in kraft set zung in ner halb
von
• 24 Mo na ten bei Arbeits losig keit,
Kurz ar beit oder be ruf licher Aus zeit
oder
• 36 Mo na ten bei El tern zeit auf eine
Ge sund heits prü fung.

Ja, es be steht unter be stim mten Vor­
aus set zungen die Mög lich keit in ner­
halb von sechs Mo na ten die bei trags­
freie Zu satz ver si che rung ohne er neu­
te Ge sund heits prü fung wie der in Kraft
zu set zen.
Außer dem be steht die Mög lich keit die
Bei träge für die Dauer von 24 Mo na­
ten zu stun den.
Wäh rend der El tern zeit ist ab wei­
chend davon eine Stun dung von
maxi mal 36 Mo na ten mög lich. Wäh­
rend des Stun dungs zeit raums fal len
keine Zin sen an. Nach Ab lauf des
Stun dungs zeit raums kön nen die ge­
stun de ten Bei träge zins los:
• in einem Be trag nach ge zahlt wer­
den,
• in mo nat li chen, vier tel jähr li chen,
halb jähr li chen Raten über einen Zeit­
raum von maxi mal 48 Mo na ten nach­
ent rich tet wer den, oder
• mit einem vor han de nen ver zins lich
an ge sam mel ten Gut ha ben oder
Fonds gut ha ben ganz oder teil weise
ver rech net wer den.
An stel le der zins lo sen Rück zah lung
der ge stun de ten Bei träge, kann der
Ver si cher ungs neh mer die of fe nen Bei­
träge auch durch eine Ver trags än de­
rung – wahl wei se Ver rin ge rung der
Ver si cher ungs leis tungen oder Er hö­
hung des zu künf ti gen Bei trags – be­
glei chen.

Ja, es be steht die Mög lich keit die
Ver si cher ung für einen Zeit raum von
maxi mal 12 Mo na te be fris tet bei trags­
frei zu stel len.
Ausser dem kann für den Zeit raum
von maxi mal 24 Mo na ten eine (Teil­)
Stun dung der Bei träge unter Auf­
recht er hal tung des ver ein bar ten Ver­
si cher ungs schutzes ver langt wer den.
Die ge stun de ten Bei träge kön nen
nach Ab lauf des Stun dungs zeit raums
in Form einer ein ma li gen Zah lung
oder in maxi mal 48 Mo nats ra ten
(Ein zel ra te min des tens 25,00 EUR)
nach ge zahlt wer den. So fern ge­
wünscht, kann der Aus gleich ge ge be­
nen falls auch durch eine Ver rech­
nung mit einem even tu ell vor han de­
nen De ckungs ka pi tal er fol gen.

Ja, so fern der Ver si cher ungs neh mer
auf grund län ger an halt end er Zah­
lungs schwie rig kei ten Bei träge zu sei­
ner Ver si cher ung nicht mehr zah len
kann, hat er fol gen de Mög lich keiten:
• Stundung/Teilstundung:
Es kann ver ein bart wer den, dass die
Bei träge unter Bei be hal tung des Ver­
si cher ungs schutzes für maxi mal 24
Mo na te ganz oder teil weise ge stun det
wer den. Vor aus set zung ist, dass
• der Ver trag seit min des tens drei
Jah ren be steht,
• seit der letz ten Stun dung min des­
tens ein Jahr ver gan gen ist und
• kein Bei trags rück stand be steht.
Eine Bei trags stun dung in den letz ten
fünf Ver si cher ungs jah ren ist aus ge­
schlos sen. Ins ge samt ist eine Stun­
dung der Bei träge wäh rend der ge­
sam ten Ver trags dau er bis zu 24 Mo­
na ten mög lich. Für die Stun dung der
Bei träge er hebt der Ver si che rer Zin­
sen. Die Höhe der Stun dungs zin sen
rich tet sich nach den zu Be ginn der
Stun dung gül ti gen Zins sät zen.
Nach Ab lauf des Stun dungs zeit raums
sind die ge stun de ten Bei träge und
ggf. nicht ge zahl ten Stun dungs zin sen
in einem Be trag oder auf Wunsch in
bis zu 24 Mo nats ra ten nach zu zah len.
So fern ge wünscht und dies ta rif lich
mög lich ist, kann der Aus gleich auch
durch eine Ver rech nung mit dem vor­
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Vor aus set zungen für die Ab wei chung:
• Sie haben uns bei Prä mien frei stel­
lung den Be ginn der Arbeits losig keit,
der Kurz ar beit, der be ruf lichen Aus­
zeit oder der El tern zeit nach ge wie­
sen.
• Ihr Ver trag be stand bei Be ginn der
Arbeits losig keit,
der Kurz ar beit, der be ruf lichen Aus­
zeit oder der El tern zeit seit min des­
tens einem Jahr prä mien pflichtig.
• Sie wei sen uns nach, dass die ver si­
cher te Per son zum Zeit punkt der Wie­
der in kraft set zung in einem un ge kün­
dig ten Ar beits ver hält nis steht.
• Sie neh men die Prä mien zah lung
zum näch sten Mo nats ers ten nach
Ein gang Ihrer Er klä rung bei uns wie­
der auf.
• Die Prä mien zah lungs dau er beträgt
nach Wie der in kraft set zung noch min­
des tens ein Jahr.
• Zwi schen dem Prä mien frei stel lungs­
ter min und dem Zeit punkt der Wie der­
in kraft set zung ist der Ver si cher ungs­
fall nicht ein ge tre ten.
Er rei cht Ihre jähr li che ga ran tier te Be­
rufs un fä hig keits ren te nach Prä mien­
frei stel lung nicht den Min dest be trag
von 300 EUR, ver zich ten wir bei einer
Prä mien frei stel lung auf grund von
Arbeits losig keit, Kurz ar beit, be ruf­
licher Aus zeit oder El tern zeit ab wei­
chend von für die Dauer von 24 Mo­
na ten bei Arbeits losig keit, Kurz ar beit,
be ruf licher Aus zeit bzw. 36 Mo na ten
bei El tern zeit auf die sen Min dest be­
trag. Dies be deu tet, dass Ihre Ver si­
cher ung er lischt, wenn Sie Ihren Ver­
trag nicht in ner halb dieses Zeit raums
wie der in Kraft set zen.
Eine be ruf liche Aus zeit setzt vor aus,

han de nen De ckungs ka pi tal er fol gen.
Hier bei kann zwi schen einer Ver rin­
ge rung der Leis tungen oder einer Er­
hö hung des Bei trags ge wählt wer den.
Im Falle der Stun dung wäh rend einer
El tern zeit, Arbeits losig keit oder Kurz­
ar beit er hebt der Ver si che rer keine
Zin sen. Der ma xi ma le Stun dungs zeit­
raum wäh rend einer El tern zeit beträgt
36 Mo na te.
• Aus set zung:
Es kann für maxi mal ein Jahr die Aus­
set zung der Bei trags zah lung unter
Weg fall des Ver si cher ungs schutzes
ver ein bart wer den. Nach Ab lauf der
Aus set zungs frist leben die Bei trags­
zah lungs pflicht und der Ver si cher­
ungs schutz ohne er neu te Ge sund­
heits prü fung wie der auf.
Bei trags ur laub:
Wer den die Über schüs se ver zins lich
an ge sam melt oder zum Kauf von
Fonds an tei len ver wen det, kann eine
Ver rech nung der fäl li gen Bei träge mit
dem vor han de nen Über schuss gut ha­
ben bzw. Fonds gut ha ben ver ein bart
wer den. Der Ver si cher ungs schutz
bleibt in die sem Fall in vol lem Um fang
be ste hen.
Zudem be steht unter be stim mten Vor­
aus set zungen das Recht, eine bei­
trags frei ge stell te Ver si cher ung wie­
der in Kraft zu set zen.
• Be son dere Re ge lung bei Teil zeit:
Bei einer anlassbezogenen Re du zie­
rung der Voll zeit tä tig keit in eine Teil­
zeit tä tig keit (Ge setz li che El tern zeit,
Pfle ge eines An ge hö ri gen, Kurz ar beit)
bie tet der Ver si che rer fol gen de Mög­
lich keit: So bald einer der oben ge nan­
nten An lässe nach weis bar vor liegt,
hat der Ver si cher ungs neh mer das
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dass der Ar beits ver trag wei ter be steht.
Ein Bei spiel dafür ist das
Sa bba tical.

Recht, den Ver si cher ungs schutz auf
die ak tu elle Si tu a ti on der Teil zeit be­
schäf ti gung an zu pas sen und die ver­
ein bar te Be rufs un fä hig keits ren te
sowie die damit ver bun denen Bei träge
ent sprech end zu re du zie ren.
Nimmt die ver si cher te Per son bei
Weg fall des teilzeitauslösenden An­
las ses ihre Voll zeit tä tig keit wie der auf,
kann der Ver si cher ungs neh mer den
Ver si cher ungs schutz in ner halb von 6
Mo na ten nach Wie der ein tritt in die
Voll zeit tä tig keit ohne er neu te Ge­
sund heits prü fung wie der bis auf die
ur sprüng liche Höhe an he ben.

Re ge lung für Nach zah lung ge­
stun de ter Bei träge

Ja, auf An trag kann eine ra tier li che
Nach zah lung der ge stun de ten Bei­
träge ver ein bart wer den. Die Nach­
zah lung kann über einen Zeit raum
von bis zu 12 Mo na ten er fol gen.

Ja, auf An trag kann eine ra tier li che
Nach zah lung der ge stun de ten Bei­
träge ver ein bart wer den. Die Nach­
zah lung kann über einen Zeit raum
von bis zu 48 Mo na ten in halb jähr li­
chen, vier tel jähr li chen oder mo nat li­
chen Raten er fol gen.

Ja, der Ver si cher ungs neh mer hat die
Mög lich keit, die ge stun de ten Bei träge
in ner halb von maxi mal 48 Mo na ten
ra ten wei se zu rück zu zah len. Al ter na tiv
kann, wenn es ta rif lich mög lich ist, der
Aus gleich durch eine Ver rech nung
mit dem vor han de nen De ckungs ka pi­
tal er fol gen. Hier bei kann der Ver si­
cher ungs neh mer zwi schen einer Ver­
rin ge rung der Ver si cher ungs leis­
tungen und einer Er hö hung des Bei­
trags wäh len.

Ja, der Ver si cher ungs neh mer kann
be an tra gen, dass die ge stun de ten
Bei träge durch eine Ver rech nung mit
dem De ckungs ka pi tal ge tilgt wer den,
ent we der durch Ver rin ge rung der Ver­
si cher ungs leis tungen oder durch eine
Er hö hung des Bei trags. Ausser dem
kann eine ra tier li che Nach zah lung der
ge stun de ten Bei träge ver ein bart wer­
den. Die Nach zah lung kann über
einen Zeit raum von bis zu 24 Mo na­
ten er fol gen.

Bei trags stun dung bis zur end gül­
ti gen Ent schei dung

Ja, auf An trag wer den die Bei träge
bis zur Ent schei dung über die Leis­
tungs pflicht zins los ge stun det.
Sol lte der Leis tungs an spruch aus an­
deren Grün den als Rück tritt, An fech­
tung, Ver trags an pas sung gemäß § 19
Ab satz 4 VVG oder eines Aus schlus­
ses nicht an er kannt wer den und wird
hier ge gen ge richt lich vor ge gan gen, ist
der Ver si che rer auf schrift li chen An­
trag be reit, die aus einer et waigen
zins lo sen Prä mien stun dung an ge­
wach se nen Prä mien rück stän de und
die wei ter fäl li gen Prä mien zu stun­

Ja, wenn alle Un ter la gen zur Fest stel­
lung der Leis tungs pflicht ein ge reicht
wur den, wer den die Bei träge bis zur
end gül ti gen Ent schei dung über die
Leis tungs pflicht auf An trag zins los
ge stun det.

Ja, auf An trag wer den die Bei träge
bis zur end gül ti gen Ent schei dung über
die Leis tungs pflicht zins los ge stun det.

Ja, auf An trag wer den die Bei träge
bis zur end gül ti gen Ent schei dung über
die Leis tungs pflicht zins los ge stun det.
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den, ohne hier für Stun dungs zin sen zu
er he ben. Die zins lo se Stun dung ge­
währt der Ver si che rer bis zur rechts­
kräf ti gen Ent schei dung über den ver­
meint li chen Leis tungs an spruch.

Wichtiger Hinweis: Alle Angaben wurden sorgfältig recherchiert. Eine Gewähr für jederzeitige Aktualität und Richtigkeit kann jedoch nicht übernommen werden. Maßgeblich sind allein die zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses jeweils
gültigen Bedingungen des Versicherers.




